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Prätorianer reuolte im 3 . Reich
Adolfs Vannstralzl und Aufruf an die Prätorianer - Es hagelt Ausschlüffe - Stellungswechsel in Berlin

Oie Nazibewegung in Satastrophengefahr
Die Rebellion der Berliner SA . gegen Hitler

erreichte am Donnerstag ihren Höhepunkt . Gegen den nicht
nur seines Amtes enthobenen, sondern inzwischen auch aus
der NSDAP , ausgeschlossenen Führer der SA . , Polizei -
hauptmann a . D . Stennes , wurde über Nacht die
ganze nationalsozialistische Parteibüro¬
kratie mobil gemacht . Außer Goebbels stellten sich zahl¬
reiche SA .-Führer aus Mitteldeutschland, Pommern , Ost¬
preußen und Sachsen auf die Seite Hitlers . Wenigstens
behauptete die Parteibürokratie , während Stennes in be¬
zug auf einen Teil dieser Bezirke das Gegenteil verlaut¬
baren ließ und dafür von Hitler bezw. seinen Anhängern
als Lügner charakteriesiert wurde. Die Erklärungen der
streitenden Gruppen jagten sich nur so .

Dieser K leinkri eg , der von beiden beiden Seiten mit
schwerem Kaliber geführt wurde, dauerte den ganzen Don¬
nerstag über an , ohne daß Hitler stch durchgesetzt oder
Stennes das Feld geräumt hätte . Die Berliner SA . hiel¬
ten nicht nur das Parteibüro in der Hedemannstraßcwei¬
ter besetzt , sondern „terrorisierten " — um mit der Partei¬
bürokratie zu reden — auch das Nazi- Organ , den Angriff,
indem sie die^ Redakteure dieses Blattes gewissermaßmr
unter Zensur setzten . Das eranlaßte die Gauleitung Ber¬
lin -Brandenburg am Donnerstag nachmittag zu der Mel¬
dung , daß das betreffende Organ bis auf weiteres nicht
als Hitlerblatt betrachtet werden könne und die notwen¬
digen Schritte eingeleitet seien, um den alten Zustand wie¬
derherzustellen . Das Ziel ist , sich durch eine einstweilige
Verfügung der verhaßten preußischen Justiz mit
Hilfe der verfemten Severing - Polizei wieder in
den Besitz des Blattes zu setzen. An dem Erlaß dieser Ver¬
fügung ist nicht zu zweifeln , da 60 Prozent des in dem An¬
griff investierten Kapitals dem Münchener Parteipapst
Hitler persönlich und die restlichen 40 Prozent seinem
„Freunde " Goebbels gehören sollen . Der Erlaß einer der¬
artigen Verfügung wurde von Goebbels und Konsorten
bereits am Donnerstag nachmittag bei dem zuständigen
Gericht telegraphisch beantragt .

Man muß also damit rechnen , hpß die Parteibllrokratie
der NSDAP , schon in wenigen Tagen wieder in den Besitz
des Apparates gelangen und das Trommelfeuer gegen
Stennes verstärkt fortgesetzt wird . Dann wird sich zei¬
gen , ob der Einfluß von Stennes tatsächlich über einen
kleinen Kreis von Anhängern hinausgeht oder sich auch
in diesem Streit wieder einmal bewahrheitet , daß wer
die Kasse hat auch im Besitz der Macht ist . Da
die SA . eine Prätorianergarde darstellt, die für Geld
alles unternimmt und sich jeweils auf die Seite
schlägt, die am besten zahlen kann , hängt der Aus¬
gang der Rebellion gegen Hitler schließlich von der Finanz¬
kraft von Stennes ab . Viel ist von ihr nicht zu erwarten ,
so daß Hitler schließlich nach einigem Hin und Her doch
das Feld behaupten dürfte . Aber wie alle voraufgegan¬
genen Rebellionen wird auch die jüngste der Hitler -Be¬
wegung anhaften und ihr weiterhin ernste Sorgen be¬
reiten.

Was Hitler jetzt in Berlin erlebte, kann sich morgen
oder übermorgen im gleichen Ausmaße anderswo wieder¬
holen . Die Geister , die er rief , wird er nicht mehr los wer¬
den . Er wurde mit ihnen groß und wird durch sie ebenso
wieder bergab steigen .

Der Völkische Beobachter enthält sich in seiner Donners¬
tagausgabe zu der Rebellion der Berliner SA . jeder eige¬
nen Meinungsäußerung . Ganz zum Schluß des Blattes
wird stnter der Ueberschrift : „Schärfster Kampf gegen Sa¬
boteure in der NSDAP .

" lediglich ein Brief Hitlers
an Goebbels abgedruckt , der zu den Vorgängen Stel¬
lung nimmt und den Berliner Gauleiter mit der Säube¬
rung der Berliner SA . beauftragt . Der wesentliche Teil
des Briefes lautet :

»Gewissenlose Kräfte versuchen seit Monaten immer wieder , die I
Geleistete Arbeit zu unterböblen und zu zerstören, die einzelnen For¬
mationen der Bewegung im Geist des Unfriedens , nörgelnder
Kritiksucht, ja sogar der Untreue bineinzubringen , um sie dadurch

»ersetzen. Angesichts der nunmebr erlassenen Notverordnung be¬
hebt die grotze Gsfabr , daß die Absicht dieser inneren Feinde , die
Bewegung durch Aufreizung zu illegalen Handlungen hinzureiben ,
verwirklicht und damit den Feinden des deutschen Freiheitskampfes

endlich die Möglichkeit geliefert wird zu einer Unterdrückung und
Auflösung der Bewegung.
. Ich habe mich deshalb entschlossen , gegen diesen Versuch der Zer¬
störung der nationalsozialistischen Bewegung den Kamvf mit allen
Mitteln und aller Entschlossenheit auszunchmen. Ohne Rücksicht auf
irgendwelche Folgen werde ich die Partei nunmebr von ihren zer¬
setzenden Elementen säubern, ganz gleich , in welcher Stellung und
in welchem Parteiamt sie sich befinden mögen.

Ich weih, daß niemand mehr die Notwendigkeit dieses unabänder¬
liches Entschlusses verstehen und begreifen wird , als Sie selbst , lie¬
ber Doktor, der Sie mehr als jeder andere unter dem Wirken solcher
Elemente »u leiden hatten , die in unserer Bewegung nur ein Jn -

üll

Abberufung des SA.-Führers Stennes
Sauvtmann a . D. Stennes , der SA .-Führer für Nord- und
Ostdeutschland, ist aus Weisung Hitlers seines Amtes ent¬

hoben worden.

strument für ihre eigenen, teils wahnsinnigen , teils ehrgeizigen,
teils aber auch undurchsichtigen Ziele sehen wollen.

Herr Dr . Goebbels , ich beauftrage Sie nunmehr erneut , die
Säuberung der Bewegung mit aller Entschlossenheit in die Hand
zu nehmen und durchzuführen und ich erneuere zu dem Zweck die
Ihnen im November 1926 erteilte Generalvollmacht ! Handeln Sie
rücksichtslos und lassen Sie sich durch keinerlei Bedenken über irgend¬
welche Folgen in diesem Entschluß beeinträchtigen ; denn es wäre
immer noch besser , daß es überhaupt keine nationalsozialistische Be¬
wegung gebe als eine Partei der Undiszivlin , der Zerfahrenheit
und des Ungehorsams . Wenn die Partei dieser Aufgabe nicht ge¬
recht werden könnte, dann wären wir selbst als anständige Menschen
verpflichtet, eher noch die Bewegung zu vernichten, als sie zwecklos
weitervegetieren zu lassen .

Ich hege die felsenfeste Ueberzeugung, daß Sie , lieber Doktor,
auch diese neue Aufgabe , so schwer sie auch sein möge , lösen werden.
Was immer Sie zu ihrer Erfüllung aber tun mögen : ich decke Sie ."

In Anschluß an den Brief werden nur noch Befehle der
Gruppe Nord (Lutze -Hannover) und der Gruppe Mitte

Schulz schlägt Stennes
Schupohanptmann a. D. Stennes würbe als

Leiter der Berliner SA . abnehalftert and durch
den Femeleutnant Schulz ersetzt .

.Was - mit dem einen kleinen Fememord bei der Schupo
will mir dieser Häuptling imponieren , wo ich die Schwarze

Reichswehr geführt habe ? !*

ffä/AES

SCHUH, i

(Killinger -Dresden) bekanntgegeben , die Treuegelöbnisse
zur Führung Hitlers enthalten .

Hauptmann Rohm fordert bedingungslose Erklärung
für Hitler

Der „Ebes des Stabes "
, der SA .-Hauvtmann a . D . Rühm , er¬

läßt im Völkischen Beobachter eine Anordnung für die Gruppe Ost,
wonach sämtliche Führer bis einschließlich Sturmführer des Gruv -
venbereiches Ost bis zum 12. April 1931 der Obersten SA .-Führung
in München die schriftliche Erklärung abzugeben haben , ob sie be¬
dingungslos für Hitler sind . Diejenigen Sturmführer , die bis zum
genannten Zeitpunkt ihre Erklärung nicht abgegeben haben , sind
mit dem 12. Avril aus der Partei und aus der SA . ausgeschlossen .

Ein Aufruf Adolf Hitlers
M ü n che n , 3. Avril . Adolf Hitler veröffentlicht im Völkischen

Beobachter einen Aufruf an die Nationalsozialisten , in dem es
u. a. beißt :

„Im Wirkungsbereich der SA .-Eruvve Ost wurde ein Komplott
geschmiedet , dessen Ausbruch zu einer schweren , ja vielleicht
endgültigen Katastrophe für die ganze nationale
Bewegung Deutschlands werden konnte. Angesichts der
Notverordnung war ich gezwungen, sofort zu handeln . Ich
habe mich nunmehr entschlossen , diesen Anlaß zu nehmen, um im
Anschluß daran eine gründliche Säuberung der Partei
von allen unzuverlässigen Elementen durchzuführen. Ein Teil der
meutern de n Führer versucht noch immer , Teile der SA ., die
in Unkenntis ihrer wirklichen Absichten sind, anzustecken. Es ist die
Pflicht aller politischen und aller SA .-Führer sowie jedes einzelnen
Parteimitgliedes und jeden SA .-Mannes , diesen Besuchen rjick«
haltlosesten Widerstand entgegenznsetzen . Damit die Meuterer ihr
Vorhaben nicht verwirklichen können , SA .-Männer , entbinde ich
euch feierlich des Gehorsams gegenüber Führern , die nicht selbst
gehorchen wollen. Die SA . des ganzen Reiches sieht mit verbitter¬
tem Grimm dem unverantwortlichen Treiben des ehemaligen Poli¬
zeihauptmannes zu. Auch im Hoheitsbereich der Meuterer selbst
füllt ihre Aktion mit rapider Schnelligkeit zusammen. Wer Befehle
und Anordnungen des Polizeihauptmannes a. D. Stennes annimmt
oder weitergibt , schließt sich dadurch selbständig aus der NSDAP ,
aus ."

„Narren , Verbrecher , Lock -Spitzel» Offiziersmeuterer -
Klüngel

Berlin , 4 . Avril . lFunkdienst .) Im Zusammenhang mit der
Rebellion der Berliner SA . gigen Hitler wird eine U m b e s e t -
z u n g in der Redaktion des Berliner Nazkorgans vorgeuommen
werden. Die Redakteure , die sich vorübergehend auf die Seite von
Stennes gestellt haben, werden noch heute entlassen werden.

In seinem Aufruf gegen Stennes sagt Hitler u. a ., daß Stennes
den Natioialsozialismus in einen offenenKriegge -
gen den heutigen Staat habe führen wollen. Er , Hitler ,
aber halte jeden Mann , der es versuche , eine gänzlich unbewaff¬
nete Organisation " zu Gewalttaten gegen den Staat aufzuputichen,
für einen Narren , einen Verbrecher oder einen Lock¬
spitzel . Im Jahre 1823 sei er zwar selbst marschiert, beute müsse
er aber bekennen, daß jeder weitere Versuch in dieser
Richtung ein Wahnsinn sei . Er habe die strenge Legalität
der Partei beschworen und lasse sich von niemand zum Meineidigen
machen , am wenigsten von Stennes . Lange genug habe er zugeseben ,
jetzt werde er aber gegen den Osfiziersmeutererklüngel
rücksichtslos vorgehen, um diesen Zerstörern das schmutzige
Handwerk zu legen.

Uebersiedlung der Berliner SA - in die Mathiii -
Kirchstraße

Berlin , 2 . Avril . ( Eig . Meldung .) Die Spaltung zwischen Saupt -
mann Stennes und Hitler bat zur Folge gehabt , daß die Berliner
SA .,Leute die Räume in der Hedemannstrabe, ihrem bisherigen
Hauptquartier , verlieb und in die Mathäi -Kirch -Straße Lberstedelte.
Ob Schriftleitung und Sekretariat des Angriff folgen werden , siebt
noch nicht fest. Von der Redaktion und dem Personal des Angriff ,
insgesamt etwa 156 Angestellte, sind 145 SA . -Leute auf seiten von

ftennes , so daß dadurch das Erscheinen des Blattes für die näch-
m Tage in Frage gestellt scheint , da Goebbels kaum in so kurzer

Zeit einen neuen Redaktionsstab und andere Angestellte finden
dürfte . Alle Vermittlungsaktionen scheinen gescheitert zu sein .

Die SA . Hamburgs und Schleswig-Holsteins gegen
Stennes

Hamburg . 2 . Avril . Die Hamburger Nachrichten erfahren , daß
die SA . Schleswig-Holsteins und Hamburgs das Verhalten des
Berliner SA .-Führers Stennes als undiszipliniert bezeichnen und
mit Empörung zur Kenntnis nehmen . Es wird in den beteiligten
Kreisen erklärt , daß die SA . Schleswig - Hossteins und Hamburgs
in unverbrüchlicher Treue hinter Hitler ständen.

Schwerin , 2 . Avril . Im Zusammenhang mit dem Konflikt um
den bisherigen Berliner SA .-Führer Stennes ist heute, wie die
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$ lcilchbefchau - Fürlorgenöte
Wichtige Beschlüsse ües Beichsrats

Eauleitung Mecklenburg -Lübeck der NSDAP , mitteilt , der Ober -
iübrer des SA .-Gausturmes Mecklenburg - Lübeck, Püstow , aus
der NSDAP , ausgeschlossen worden . Püstow batte sich mit den
SA .-Oberführern Ostmark , Pommern und Schlesien unter Stennes
gestellt .

Was einer der Rathenau -Mörder äußert

Vor dem Berliner Parteibüro der NSDAP , kam es am
Donnerstag wiederbolt zu Ansammlungen und Diskussionen zwi¬

schen Anbängern und Gegnern Hitlers . Die Polizei sah sich des¬

halb veranlaßt , ihre Patrouillen in der Hedemannstraße zu ver¬

stärken .
Das Berliner Tageblatt meldet dazu u . a . noch : „Als der

Adjutant des von Hitler ernannten Berliner SA .-Komman -

deurs , der Fememörder Seines am Donnerstag mittag versuchte ,
in der Hedemannstraße mit den SA .-Leuten zu verhandeln , soll es

zwischen ihm und dem am Rathenau -Mord beteiligten Techow

beinahe zu einer Schlägerei gekommen sein . Dabei soll Techow

geäußert haben : „Dazu haben wir den Rathenau umgebracht , daß

ihr Bürgerbonzen euch jetzt hier hereinsetztl " Die Hitler -Gruvve

hat inzwischen im Hotel Exzelsior mehrere Zimmer gemietet , um

von dort aus die Entwicklung zu beobachten und zu beeinflussen .

Zur Verhaftung Dr . Leys

Köln , 2. April . ( Eig . Meldung .) Zu der Verhaftung des Reichs -

tagsabg . Dr . Ley in Köln wurde von Dr . Ley nahestehenden
Kreisen behauptet , Dr . Ley sei ohne vorherige Aufforderung , sich

zu stellen , kurzerhand verhaftet worden . Weiter wurden Zweifel

an der Aufhebung der Immunität rum Ausdruck gebracht . Hierzu
teilt die Justizpresiestelle mit , daß der Reichstag am 9 . Februar
die Genehmigung zur Vollstreckung einer Gefängnisstrafe von

einem Monat , zu der Dr . Ley vom Schöffengericht verurteilt wor¬
den war , erteilt bat .

Frick nach München abgereist

Weimar , 2. Avril . Nach seinem vollzogenen Rücktritt ist Mi¬

nister Dr . Frick am l . April noch nach München abgereift . Er

hinterlieb den Auftrag , den ihm bisher unterstellten Beamten

seinen Dank zu sagen .

Pleite in einem Naziorgan

Köln , 4 . Avril . ( Funkdienst .) Das Kölner Naziblatt ist jetzt eben¬

falls soweit , daß es seine S e tz e r n i ch t m e b r v o 11 e n t l o h -

n e n kann . In der vergangenen Woche haben die Arbeitskräfte der

Druckerei nur einen Bruchteil ihres Lohnes erhalten .

klazi- iusti; in Thüringen
Eisenach , 2 . Avril . Das Amtsgericht Eisenach verurteilte vier An¬

gehörige des Reichsbanners wegen Körperverletzung zu je einem

Monat Eeiängnis . Ein Angeklagter wurde freigesvrochen . Der

Staatsanwalt hatte gegen vier Angeklagte je zwei Monate Ge¬

fängnis beantragt .
Am 29 . Oktober 1930 fand in Eisenach eine antifaschistische Kund¬

gebung statt Als der Referent mit seinen Ausführungen fertig war .
schickten die Nazi » einen Redner vor , nach dessen Ausführungen die

Nationalsozialisten auf der Galerie in das Parterre des Saales

stürmten . Der Versammlung bemächtigte sich große Erregung . Dem

Naziführer wurde ein Bierglas an den Kovf geworfen , während

mehrere jugendliche Naztanhänger etwas unsanft aus dem Saal

befördert wurden . Der Vorfall war kaum der Rede wert . Trotzdem

erhob die Staatsanwaltschaft Anklage . Die Aussagen von acht

Nazizeugen wurden für glaubwürdig erklärt , während die Aus¬

sagen von vier Zeugen , die von den Beklagten angegeben waren ,
keine Beachtung fanden . Der Staatsanwalt meinte ironisch , daß

der
'
Wortlaut der Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten in

voller Schärfe in Anwendung kommen müsie . Er stellte dieses Ver¬

langen , obwohl der Vorfall über ein halbes Jahr zurückliegt .

Berlin , 2. Avril . Der Reichsrat hielt heute mittag seine letzte
Vollsitzung vor Ostern ab , um cndgütilg zu der vom Reichstag be¬
schlossenen Aenderung des Fleischbeschaugesetzes Stellung zu nehmen .
Der Berichterstatter beantragte namens der Mehrheit der Reichs -

ratsausschüsie , gegen das Gesetz Einspruch einrulegen mit der Be¬
gründung , da sich das bisher geübte Verfahren durchaus bewährt
habe und auch im Jnteresie der Verbraucher liege , und daß außer¬
dem die Schlachthofgemeinden angesichts der finanziellen Notlage
auf die Gebühren nicht verzichten könnten . Staatssekretär Weiß -
wann -Preußen beantragte den Einspruch mit dieser Begründung
abzulebnen . Mit 34 gegen 28 Stimmen bei 2 Enthaltungen wurde
der Einspruch abgelehnt . Der Berichterstatter stellte daraus einen
Komvromißantrag , den Einspruch mit der Begründung zu beschlie¬
ßen , daß die Gemeinden nicht mitten im Etatsjahr auf die Gebüh¬
ren verzichten könnten und daß der Reichsrat seine Gesetze zurück-
stellen werde , wenn den Gemeinden eine Uebergangsfrist zugestan¬
den und die Neuregelung erst am 1 . Avril 1932 in Kraft gesetzt
werde . Mit dieser Begründung wurde ohne besondere Abstimmung
darauf mit Mehrheit der Einspruch beschlosien.

Der Reichsrat befaßte sich dann erneut mit dem in der letzten Sit¬
zung gestellten bayerischen Antrag , der die Belastung der Gemein¬
de» durch hie Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge rum Gegenstand hat .

WTB . Aschassenburg , 2. Avril . Die von ihrem Mann ge¬
trennt lebende Bankbeamtenfrau Therese Möhn erschoß heute
früh um 7 Uhr ihre drei Kinder und ihre Schwester und
stürzte sich dann aus dem 4. Stockwerk auf die Straße . Sie starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus . Die entsetzlich« Tat ist
auf Familieuzwistigkeiten zurückzuführen .

WTB . Aschassenburg , 2. Avril . Die vor einem Jahr geschiedene
Frau Möhn , die am Silvestertage 1930 24 Jahre alt wurde und
im Januar 1924 den Kaufmann Möhn von Aschassenburg , der
zurzeit Versicherungsangestellter in Karlsruhe ist , geheiratet
hat , hat mit ihren drei Kindern eine bescheidene Wohnung im
vierten Stock der Weißenburger Straße in Untermiete . Ihre
37 Jahre alt « Schwester Mizzie Löffler , die keinen Beruf hatte ,
führte den Haushalt , während Frau Möhn zeitweise in der Bunt -

pavierfabrik beschäftigt war . Frau Möbn ist die Tochter des Ober¬

medizinalrats a . D . Löffler . Bei der Scheidung wurden die Kinder
der Frau zugesorochen . Heute sollten nun die Kinder , nachdem das

Oberlandesgericht als Abschluß eines langjährigen Prozesses die
Kinder dem Manne zugesorochen und der Frau die Weiter¬
führung des Namens Möbn verboten hatte , die Kinder nach
Karlsruhe zu dem Manne gebracht werden . Man vermutet , daß

diese Tatsache den Anlaß zu der furchtbaren Tragödie bildete . Die
Wohnung der Täterin bestand aus zwei bescheidenen Mansarden -

zimmern und einer kleinen Küche . Aus einem Revolver schoß die

Der Berichterstatter wies darauf hin , daß die schwere Belastung
der Gemeinden genügend berücksichtigt werden müsse . Diese Lasten
könnten von den Gemeinden mit ihren Mitteln nicht mehr getragen
werden . Die Reichsregierung habe eine Regelung zugesagt , sobald
das Gutachten der Sachverständigen vorliege . Darauf könnten aber
die Gemeinden nicht warten . Es müsie als Uebergangsmaßnabme
irgend etwas geschehen. Von den Ausschüsien sei daher einstimmig
folgende Entschließung angenommen worden :

Der Reichsrat beschließt , die Reichsregierung zu bitten , unver¬
züglich Maßnahmen zu treffen , die verhindern , daß die Gemeinden
durch das Einströmen von Krifenfürforgeempfängern in die Wohl -
kahrtserwerbslolenfürsorge seit dem 28. März 1931 weiter belastet
werden , ohne daß ihnen entsprechende Mittel zusätzlich überwiesen
werden .

Ministerialdirektor Dr . Weigert vom Arbeitsministerium er¬
klärte , daß die Reichsregierung das schwierige Problem vollkommen
anerkenne . Im Augenblick ständen Mittel noch zur Verfügung , um
der Entschließung Rechnung zu tragen . Die Reichsregierung werde
unverzüglich nach der Osterpause zusammentreten , um gerade diese
Frage eingehend zu erörtern .

Der Antrag der Ausschüsie wurde einstimmig angenomen .

Frau Möhn zweifellos nach vorhergehendem Einverständnis ihrer
Schwester auf diese und die Kinder . Die Hausbewohner haben von
den Schüssen nichts gehört , sie erhielten erst Kenntnis von dem
traurigen Fall durch einen Jungen , der von der Straße beraufkam
und meldete , daß die Frau dort tot liege . Als sie die Türe zu der
Möhnschen Wohnung öffnen wollten , fanden sie diese verschlosien .
Den alsbald erschienenen Kriminalbeamten , die die Türe gewalt¬
sam öffneten , bot sich bei ihrem Eintritt ein entsetzlicher Anblick .
Im Kinderbett lag ein totes Kind und zwei schwerverletzte Kin¬
der . Die beiden wurden sofort mit dem Sanitätsauto in ein Kran¬
kenhaus gefahren , unterwegs starb jedoch eines der Kinder . Die
Schwester Mizzie Löffler lag im Wohnzimmer , das sich direkt
neben dem Schlafzimmer befindet , und »war auf einem frisch mit
Leintuch überzogenen Chaiselongue . Die Leiche selbst war mit
frischer Wäsche bekleidet . Alle Anzeichen , lasien darauf schließen ,
daß die Tat in gegenseitigem Einverständnis erfolgte . Auf dem
Totenbett der erfchosienen Schwester lagen drei gelbe Rosen , die
Frau Möbn aus die Leiche gelegt batte . Frau Möbn kam gestern
Nacht erst um halb 12 llbr nach Hause . Wo sie war , konnte noch
nicht sestgestellt werden . Sie unterhielt sich noch, wie man ermitteln
konnte , mit ihrer Schwester , und auch die Kinder waren um diese
Zeit wach. Die Miete der Frau Möbn wurde , nachdem früher eine
Räumungsklage wegen Nichtzahlung eingereicht worden war , seit
langem vom Schwager der Frau Möbn bezahlt .

Sie Katastrophe von Managua
500C» Todesopfer

Furchtbares Familienürama
Eine Frau erschießt ihre 3 Kinder und die Schwester

Mafinahmen
gegen die SoMosenpropaganda

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preuß .
Innenminister unter dem ZI . März einen Rundcrlaß an alle Po¬
lizeibehörden gerichtet , der sich mit Maßnahmen gegen die „Gott¬

losenpropaganda " befaßt . Es wird darauf hingewiesen , daß nach
verschiedenen Verlautbarungen in der Oeffentlichkeit für die be¬

vorstehenden Osterseiertage zahlreiche Kundgebungen , insbeson¬
dere Propagandafahrten , gegen die christliche Kirche und di « Feier
des Osterfestes geplant sind . In dem Erlaß wird betont , daß
niemand daran gehindert werden soll , seiner Auffasiung in Reli -
gions - und Weltanschauungsfragen Ausdruck zu geben , sofern dies
in Formen geschieht , die eine Verletzung Andersdenkender und jede
Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung der Religions -

gesellschaften des öffentlichen Rechts vermeiden . Wo aber , heißt
es in dem Erlaß weiter , nach den Umständen zu befürchten ist,
daß die christlichen Religionsgesellschaften , ihre Einrichtungen ,
Gebräuche und Gegenstände böswillig verächtlich gemacht werden ,
find derartige Veranstaltungen auf Grund des 8 1 der Verord¬

nung des Herrn Reichspräsidenten vom 28. März 1931 vorbeugend ,
und zwar auch für geschlosiene Räume , zu verbieten . Das gleiche
gilt für Propagandafahrten und Personenfahrten , sofern dre oben

bezeichneten Voraussetzungen vorliegen . Nicht verbotene Veranstal¬
tungen solcher Art sind polizeilich zu überwachen und gegebenen¬
falls aufzulösen .

Ncuyork , 2. April . Ein aus Managua nach der nicara -
guanischen Hafenstadt von San Juan bei Sur zurückgekehrter Kor¬
respondent der Associated Preß berichtet , daß die Z a h l d e r

Toten 8999 erreichen dürste . Der Wiederaufbau Managuas
wird mehrere Jahre beanspruchen . Ein Politoffizier in Mana¬
gua schätzte die Zahl der Toten , die allein auf dem Markt¬
platz gefunden wurden , ans mehr als 19 99 . Bei dem Einsturz
des Krankenhauses und des Gefängnisses kamen etwa
7 99 Menschen ums Leben . Die Landstraßen in,der Umgebung von
Managua sind von weinenden Frauen und Kindern angefüllt .

Reuyork , 2. Avril . Wie Associated Preß weiter aus Managua

berichtet , wurde die Bergung der Leichen aus den Trümmern den

ganzen Tag über fortgesetzt . Stündlich werden weitere Leichen ge¬

sunden . llnterdesien erfolgen ständig neue Erdstöße . Im Verlaufe

der vergangenen Nacht wurde durch zwei besonders heftige Erd¬

stöße eine grobe Zahl der noch stehenden , aber beschädigten und

baufälligen Häuser in Trümmer gelegt . Der schwerste Stoß er¬

folgte gegen 4 Ubr morgens und verbreitete panischen Schrecken
unter den im Freien aus Feldbetten , Bänken und dem Erdboden

schlafenden Obdachlosen . Bei Tagesanbruch kehrten Hunderte nach

der inneren Stadt zurück, um di« Ruinen der Häuser nach Möbel¬

stücken und sonstigen Habseligkeiten zu durchsuchen , die sie auf

Mauleseln , Ochsenwagen , Antos und mit der Eisenbahn nach dem

Hochland fortschaffen . Die amerikanischen Marineioldaten scheinen
die Lage zu beherrschen . Sie haben eine große Menge von Le¬

bensmitteln und Medikamenten herbeigeschasst . Es scheint auch

eine genügende Anzahl von Aerzten zur Stelle zu sein , um die Ver¬

letzten zu behandeln . Flugzeuge des amerikanischen Kriegsschiffes

„Lexington " trafen beute mit sechs Aerzten ein , weitere befinden

sich unterwegs . Das amerikanische Marinelazarettschifs wird heute
im Hafen von Corintho erwartet . Es hat Lebensmittel und meh¬
rere Hundert Decken für die Flüchtlinge an Bord . Infolge der
kalten Winde , die ans dem groben Seengebiet im Innern des

Landes weben , ist das Wetter außerordentlich kübl . Die in Mana¬

gua stationierten Truppen sind seit den ersten Erdstößen ununter¬

brochen tätig , für die Verletzten und Obdachlosen zu sorgen . Zebu
Minuten nach dem ersten lieben , als eine dichte Staubwolke noch
über den Ruinen lagerte , eilten die amerikanischen Aerzte in die

Eeschästsviertel von Managua und nahmen sich der Verletzten an .

Auf den öffentlichen Plätzen wurden sofort Lazarettzelte ausge .

schlagen . Fünf Chirurgen nahmen mm Dienstag mittag bis

gestern nachmittag , also während mehr als 24 Stunden ununter¬

brochen Operationen vor . Es wurden Arme und Beine amputiert ,

Schädelbrüche behandelt und dergleichen mehr . Mehr als 150

schwere Operationen wurden in dieser Zeit vorgenommen , und

zwar unter den ungünstigsten Verhältnisien , da die Erdstöße mit

Unterbrechungen fortdauerten . Die Aerzte konnten sich nicht die

Zeit nehmen , die Wunden zu sterelisieren . In einem außerhalb der

Stadt errichteten Feldlazarett sind in den letzten Tagen drei Kin¬

der geboren worden . Die amerikanischen Marinesoldaten verod -

reichten heute an 7000 Einheimische das Frühstück .

fauomscH
New Orleans
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Von Tony Sender , M . d . R .

Zn den vergangenen Wochen ist im Deutschen Reichstag ein un¬
geheures Mab systematischer Arbeit geleistet worden , wie wohl
selten von einem Parlament , aus so kurzen Zeitraum zusammen¬
gedrängt , verrichtet wurde . Leitender Gedanke dabei war , dab zur
Ueberwindung der schweren Wirtschaftskrise alles geschehen müsse ,
um das Vertrauen in den deutschen Kredit wieder herzustellen.
Darum galt es, den Reichshausbalt pünktlich und auf dem geord¬
neten Eeletzgebungswege zu verabschieden, die Anwendung des Ar¬
tikels 48 weitgehendst zu verhindern . Es wird in nicht zu ferner
Zeit der Moment kommen, da man dem soeben vollbrachten Werk
die Achtung nicht versagen wird .

Zu den Gesetzesoorlagen, die das Kabinett noch vor der Oster-
vcrtagung dem Reichstag zur Erledigung unterbreitete , gehörte
auch eine an die Regierung zu erteilende allgemeine Zollermächti¬
gung, eine Ermächtigung , die ihr der Reichsrat mit Mehrheit be¬
reits in der von der Regierung verlangten Form gegeben batte .
Obwohl bekannt war , daß der Gesetzentwurf bereits das Ergebnis
eines nach langen Kämpfen im Kabinett »ustandegekommenen
Kompromisses war , hat sich dennoch die sozialdemokratische Fraktion
der Vorlage in der vorliegenden Form mit aller Energie wider¬
setzt. Sie lieh sich dabei von der Erwägung leiten , dah in keinem
Falle der einzige Lichtblick in der Wirtschaftsentwicklung der letzten
Zeit , nämlich die im vergangenen Jahre die Einfuhr um fast zwei
Milliarden übersteigende Ausfuhr , getroffen werden dürfe. Wenn
gewisie Korrekturen in der Zollpolitik toleriert werden könnten,
fo doch keinesweg auf Kosten der Beschäftigungsmöglichkeit für
deutsche Arbeiter oder auf Kosten des Verbrauchers .

Run muh man sich zur Würdigung des hinter uns liegenden
Kampfes vor Augen halten , dah im vollbesetzten Hause eine starte
bürgerliche Mehrheit zugunsten einer ungehemmten Schutzzollpolitik
vorhanden ist und dah er insbesondere zur Erfüllung grohagrari -
scher Wünsche auch erreichbar gewesen wäre , die rechtsradikalen
Schwänzer »um Wiederbetreten des Hauses zu bewegen. Wenn
die Sozialdemokratie aber sich zur Mitarbeit bereit erklärte , so
konnte sie es nur unter der Voraussetzung tun , dah das Resultat
der Arbeit auch deutlich das Signum dieser Mitarbeit in einer
wirksamen Wahrnehmung des Interesses der Eesamtvolkswirtschaft
und besonders des der breiten Schichten des werktätigen Volkes trug .

Vergleicht man nun die Regierungsvorlage mit dem schlieblich
vom Reichstag angenommenen Gesetz , so muh man eine radikale
Umgestaltung feststellen . In erster Linie ist es gelungen , die ge¬
samte Industrie aus der Ermächtigung herauszunebmen ; was dies
bedeutet , kann nur der abschätzcn , der weih, dah im Laufe der letz¬
ten Monate für hinderte von Zollvofitionen Wünsche auf Erhöhun¬
gen an den Reichstag gelangt waren . Deren Erfüllung ist vorläufig
abgewehrt .

Wenn bann nur noch verblieben ist die Vollmacht, für die Erzeug¬
nisse der Land - und Forstwirtschaft „Zollsätze abweichend von den
geltenden Vorschriften zu regeln "

, so ist doch der Negierung die
Beschränkung auferlegt , dies nur „unter sorgfältiger Schonung der
bestehenden bandelsvoliitfchen Beziehungen" zu tun ; womit zum
Ausdruck gebracht ist , dab in all den Fällen , in denen für das be¬
treffende Produkt vertragliche Vereinbarungen mit anderen Mäch¬
ten bestehen ( und für alle wichtigen Produkte trifft dies zu ) , nur
«ine gütliche Verständigung in Frage kommen darf ; wird diese
nicht herbeigesührt , Io darf eine Kündigung des Handelsvertrages
nicht erfolgen.

Das bereits vorhandene Gleitzollsystem für Getreide wurde in
einem für die breiten Massen sehr wichtigen Sinne ergänzt . Einer
Verlängerung der am 31. März dieses Jahres abgelaufenen Eleit -
zölle wurde von uns zugestimmt, nachdem es gegen die allerheftig -
sten Widerstände gelungen war , dem Gesetz eine Klausel einzu-
sügen, die uns im Hinblick auf die Millionen darbender , immer
noch aus dem Produktionsvrozch ausgestohener Menschen unerläh -
lich schien. Sie soll den derzeitigen Brotpreis garantieren und
lautet :

„Ungeachtet dieser Bestimmungen ist die Reichsregierung ver¬
vslichtet, mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln einer Er¬
höhung des Brotpreises über den vom Statistischen Reichsamt er¬
mittelten durchschnittlichen Brotvreis der letzten sechs Wochen vor
Inkrafttreten dieses Gesetzes vorzubeugen."

Die Bedeutung dieser Vorschrift erhellt au » der Tatsache, dah der
Brotvreis der letzten Monate der billigste feit Jahren ist. Da gerade
im Augenblick bereits eine Brotvreiserhöüung drohte , bat die So¬
zialdemokratie durchgesetzt , dah noch vor Vertagung des Reichstags
das Brotgesetz dobin abgeändert wurde , dah die Ausmablungsquotefür Roggen von 60 auf 70 Prozent heraufgesetzt und dadurch eine
Verbilligung der Mehlvreise herbeigeführt worden ist.

Aber der Mensch lebt ja nicht nur vom Brot . Muhte auf der
einen Seite anerkannt werden , dah der Inder für Agrarprodukte
mit 108 sehr niedrig stand, verglichen mit dem auf über 140 stehen¬
den Jndustrieinder , so konnte die Sozialdemokratie es dennoch nicht
dulden , dah die Angleichung etwa auf Kosten der breiten Schichten
vorgenommen würde . Darum machte sie ihre Mitwirkung bei dem
Gesetz davon abhängig , dah der Reichsinder für Ernährung nichtin die Höhe getrieben werde. Um diese Forderung tobte der aller -
beftigste Kampf . Konnte man auch theoretisch die Berechtigungeines solchen Verlangens in einer Zeit solch schwerer Not nicht be¬
streiten , so versuchte man doch mit allen Mtiteln , ihm nur in einer
Enschliehung des Reichstages Ausdruck zu geben, aber eine aus¬
drückliche gesetzliche Festlegung zu vermeiden . Darauf konnte die
Sozialdemokratie sich um so weniger einlassen, als sie dieses auf die
Dauer von einem Jahr begrenzte Gesetz bewuht benutzt wissenwollte als eine Atempause; in deren Verlauf in vlanmähiger
Weise dir Umstellung in der Landwirtschaft durchgesührt werden
sollte, wobei insbesondere auch an die wesentliche Verkürzung der
Preisspanne auf dem Wege vom Erzeuger zum Verbraucher ge¬
dacht ist. In den zeitweise recht heftigen Auseinandersetzungen
Muhte die Gegenseite »ugeben, dah durchaus die praktische Möglich¬keit besteht, dem arbeitenden Bauern zu helfen, ohne dah es auf
Kosten der breiten Verbraucherschichtengebt.

Nach langem Ringen gelang es dann schliehlich , neben dem be¬
sonderen Brotvreisschutz auch einen allgemeinen Preisschntz für

nLkßidttuxt
Baöildjc Zusttzstalistik 1930

Die soeben im badischen Justizministerialblatt Nr . 4 veröffent¬
lichte Statistik über die Tätigkeit der badischen Gerichtsbehörden
und Notariate im Jahre 1030 (die Zahlen in Klammern betreffen
die Justizstatistik 1929) zeigt gegenüber dem Jahre 1929 eine allge¬
meine, zum Teil erhebliche Zunahme der Geschäfte . Sie spiegelt in
beredten Zahlen die ungewöhnliche wirtschaftliche Depres¬
sion wieder , in deren Zeichen das Jahr 1930 gestanden bat .

So sind im Jahre 1929 bei den Amtsgerichten insgesamt 134 154,
im Jahre 1930 insgesamt 149 938 Zivilprozesse anhängig ge¬
worden. Die Zahl der Zahlungsbefehle bat sich von 351279
auf 372 762 , die der Vollstreckungsbefeble von 178 817 auf IW 464
erhöbt . Konkurse wurden im Jahre 1930 1111 gegenüber 895
im Jahre 1929 anhängig . Eine geringe Abnahme hat die Zahl der
Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses erfahren . In
Strafsachen sind 9454 (8963) Urteile der Amtsrichter und 1828
( 1643) Urteile der Schöffengerichte erlassen worden. Erheblich zu-
genommen haben die Strafbefehle im besonderen Forststrafverfah -
ren . Sie sind von 3005 im Jahre 1929 auf 3608 im Jahre 1930
angewachsen , während die Zahl der sonstigen Strafbefehle von
20 785 auf 18 850 zurückgegangen ist . In 4429 (3954) Fällen wurde
von den Amtsgerichten bedingte Strafaussetzung bewilligt .

Bei den Landgerichten betrug die Zahl der in der bürgerlichen
Rechtspflege in erster Instanz anhängig gewordenen Fälle im Jahre
1929 14 909 , im Jahre 1930 14 044 . In der Berufungsinstanz
wurden bei den Landgerichten 2780 (2590) Berufungen anhängig .
In Strafsachen wurden im Jahre 1929 636, im Jahre 1930 639
Voruntersuchungen geführt . Die Zahl der schwurgerichtlichen Urteile
betrug 1930 133 (138) , die der groben Strafkammer 350 (301) und
die der kleinen Strafkammer 1151 (1028) . Bei den Staatsanwalt¬
schaften wurden im Jahre 1930 W 910 (88 820) staats - und amts ,
anwaltschaftliche Anzeigen erstattet , die in 53 509 (48 290) Fällen
zur Einstellung des Verfahrens führten .

Auch das Oberlandesgericht hat einen nicht unerheblichen Ee-
schäftszuwachs zu verzeichnen So wurden im Jahre 1929 1426 , im
Jahre 1930 1572 Berufungen dort anhängig .

Bei den Arbeitsgerichten wurden im Jahre 1930 11249 (9985)
Fälle anhängig . Bon diesen waren 7369 ( 6759) allgemeine Arbei¬
ter - , 3532 (2791) Angestellten- und 1121 (1081) Handwerksstreitig¬
keiten. Von den anhängig gewordenen Sachen wurden 3342 (3384)
durch Vergleich, 417 (214) durch Anerkcnntnisurteil und 2862
(2502) durch Zurücknahme der Klage erledigt . Die Zahl der arbeits -
gerichtlichcn Versäumnisurteil « betrug 1106 (966) , die Zahl der
anderen Endurteile 1836 ( 1762) . Das Mahnverfahren wurde in
1479 (1515) Fällen durchgesührt.

Bei den Landesarbeitsgerichten ist die Zahl der Berufungen von
331 auf 432 Fälle angewachsen. Der Berufung wurde in 59 (33)
Fällen stattgegcben. In 146 ( 124) Fällen erfolgte Zurückweisung.
Die Vergleiche sind von 54 auf 75 gestiegen . In 18 (12 ) Fällen
wurde die Revision wegen grundsätzlicher Bedeutung des Rechts¬
streits für zulässig erklärt .

Die Eemeindegerichte haben im Jahr » 1930 52 248 (49 343) Zah-
lungsbefehle und 22 740 (22 337) Vollstreckungsbefehleerlassen. Die
Zahl der bei ihnen anhängig gewordenen bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten betrug 11786 gegenüber 11318 im Jahre 1929.

Bei den Rheinschiffabrtsgerichte« wurden im Jahre 1930 52 (45)
Zivilsachen und 18 (101) Strafsachen anhängig . Bei den Notariaten

bat die allgemeine Wirtschaftslage zu einem Rückgang der Ur¬
kundstätigkeit geführt . So betrug die Zahl der Testamente 1986
( 1973) , der Ehe- und Erbverträge 5224 (5315) , der Vermögens-
Übergaben 4222 (4538) , der Erundstücksveräuherungsverträge 8814
(9830) und der llnterfchriftenbeglaubigungen 47120 (46 091) . Ein¬
tragungen von Pfandlasten haben in 40174 (41118) Fällen statt¬
gefunden . Dagegen haben die Zwangsvollstreckungen in Grund¬
stücken erheblich zugenommen. So wurden im Jahre 1929 3525 und
im Jahre 1930 4670 Vollstreckungen anhängig . Die Zahl der Ver¬
steigerungen ist von 1956 auf 2563 angewachsen . Das Versteige-
rungsverfahren wurde in 1550 ( 1278) Fällen aufgehoben und in
1013 (678) Fällen durchgeführt.

Oie Reichspost in Raden
Auf die hervorragende Bedeutung der Deutschen Reichsvost fürunser Wirtschaftsleben ist in den letzten Jahren wiederholt in der

Tagesvresse hingewie' en worden. Es mag aber nicht uninteressant
sein , einmal zahlenmäßig an Sand der amtlichen Statistik zu zei¬gen, was die Reichsvost, speziell in unserem Land , leistet. Das ein¬
schlägige Material entstammt dem „Statistischen Jahrbuch für dasLand Baden "

, Jahrgang 1930. Ehe auf die Leistungen der Reichs¬
post im einzelnen eingegangen wird , sei vorausgeschickt , dab letzterein unserem Land 183 Postämter , 73 Zweigpostämter , 605 Post¬agenturen . 120 Poststellen und 617 Postbilfsstellen unterhält ; mitanderen Worten : Es dürste in unserem Land nur noch ganz we¬nige Gemeinden geben, die sich nicht des Vorteils einer eigenen
Postagentur oder einer Posthilfsstelle erfreuen . Auch die Postbeför¬
derungseinrichtungen der Reichsvost sind in den letzten Jahren in
unserem Land planmäßig ausgebaut worden. Die Zahl der Kraft¬fahrzeuge, die für den Kraftfahrdienst Verwendung finden , beträgt
374 , darunter 250 Kraftomnibusse . 142 Linien mit einer Strecken¬länge von 3122 Kilometern werden beute in unserem Land durchdie Kraftpost bedient . Die Zahl der Fahrräder beträgt 432 , die der
Postwagen und Postschlitten 122.

Und nun einige Zahlen über die Ausdehnung des Postvcrkehrsin unserem Land ! An Einschreib-Briessendungen (einschließlich
Postaufträgen ) wurden im Berichtsjahr 1928 über 4 Millionen ein-
geliefert und ebensdviele sind eingegangen ( ohne Postaufträge ) . Die
Zahl der eingelieferten gewöhnlichen Pakete und unversiegeltenWertpakete bat im letzten Jahr 10 )^ Millionen , die der eingegange-
ncn gewöhnlichen Pakete 11,5 Millionen betragen . Wertpaketewurden eingeliefert 307 000 , eingegangen sind 154 000 . An Post¬anweisungen und Zählkarten wurden eingeliefert 12,9 Millionen ,eingegangen sind 4,5 Millionen . 56 Millionen Zeitungsnummern -
stllcke wurden durch die Post vertrieben . Außerordentlich vielseitig
ist auch die Benützung der Telegraphie und des Fernsprechers. Auf¬gegeben wurden im ganzen Land im Jahr 1928 über 1,2 Milliocn
Telegramme , angekommen sind über 1,3 Millionen . Von der Ein¬
richtung, auf besonderem Schmuckblatt Glückwunschtelegramme zu
senden , wurde in 24 647 Fällen Gebrauch gemacht . Die Einrichtungder Blitztelegramme hat so gut wie noch gar keinen Eingang ge¬funden ; im letzten Jahr wurden nur 21 Telegramme dieser Artbefördert . Ortsgespräche wurden durch die Reichsvost 67,2 Millio¬nen vermittelt , Ferngespräche 11,6 Millionen . Die Gesamtzahl der
Sprechstellen (Haupt - und Nebenanschlüsse ) beträgt 102 777 . DieLänge der Anschlußleitungen ist auf 296 380 Kilometer , die der
Fernleitungen auf 79 777 im Jahr 1928 gestiegen. OeffentlicheSprechstellen gibt es im Land 2409 .

Endlich noch ein Wort über das Postscheckwesen. Beim Postscheck¬amt Karlsruhe beträgt die Zahl der Postscheckkonten 43 644 , der
Gesamtumsatz 5,7 Milliarden RM . Bargeldlos sind im Jahr 1928über 2 Milliarden Gutschriften und über 2,5 Milliarden Lastschrif¬ten abgewickelt worden . Im Ileberweisungsverkehr mit dem Aus¬land wurden 8,3 Millionen RM . umgesetzt .

Nahrungsmittel im Gesetz zu verankern durch die Einführung der
nachstehenden Klausel :

„Steigt im Gegensatz zu dieser allgemeinen grundsätzlichen Preis¬politik die vom Statistischen Reichsamt ermittelte Reichsinderziffer
für Ernährung über 133 (etwa der heutige Stand ; es geht dabei
natürlich um den Kleinhandelspreis ! D . Verf .) und bleibt sie vier
Monate auf diesem Stand , so hat die Reichsregierung unverzüglich
durch geeignet« Maßnahmen einschließlich der Herabsetzung von
Zollsätzen auf die Preisgestaltung so einzuwirkr» , dab die Index¬
ziffer auf oder unter den Inder 133 finkt ."

Diese seit Jahren von uns erkämpfte Forderung eines wirksamen
Berbraucherschutzes findet somit jetzt »um erstenmal ihre Verwirk¬
lichung. Wobei man jedoch keinen Augenblick vergessen darf , daß
auch die besten Gesetze nur toter Buchstabe sein würde , stände da¬
hinter nicht der lebendige Wille der interessierten Volksschichten .
Uns will scheinen , daß die Arbeiterschaft etwas von der Regsamkeit
unferer Agrarier in der Durchsetzung ihres Willens noch lernen
könnte!

Die ganze Vollmacht ist nicht etwa dem Reichsernährungsminister ,sondern dem Eesamtkabinett gegeben; auf unsere Forderung hin
aber ist sie auch nur auf dieses Kabinett Brüning beschränkt .
Gleichzeitig wurde auch ein Novum in der Gesetzgebung dadurch
geschaffen , daß vorgeschrieben ist, dab alle auf Grund der Vollmacht
vorgenommenen Zolländerungen , soweit sie nicht Gegenstand han¬
del- vertraglicher Vereinbarungen sind , drei Monate nach Regie¬
rungswechsel außer Kraft zu treten haben !

Eine bürgerliche Wirtschastszeitung , Magazin der Wirtschaft, er¬
klärt zu dieser Neuregelung :

„Zum erstenmal wird ihm (dem ReichseruLbrungsminister ) eine
Verantwortung für die Volksernährung auferlegt ; mit der aus¬
schließlichen Orientierung der agrarvolitischen Maßnahmen an der
„Ernährung der Landwirtschaft" , wie es ein industrieller Agrar¬
politiker gelegentlich formulierte , kann nicht mehr fortgefahren
werden .

"

Das ist das grundsätzliche Rene , das von uns in diesen schwieri¬
gen Verhandlungen durchgesetzt werden konnte . Darüber hinaus
aber muß es als symbolischer Akt gewertet werden , daß in schwer¬
ster Zeit die Arbeiterschaft es gewesen ist, die den arbeitende »
Bauern die hilfreiche Hand gereicht — bald wird man auch auf
dem fernsten Gehöft erkennen müssen , daß auch dem Lande nicht mit
Maulaufreiben und Bombenwerfen geholfen werden kann, sondern
nur durch ein Zusammenwirken von Stadt und Land , von Arbei¬
ter und Bauer mit dem Ziel einer planvollen Gestaltung unserer
Wirtschaft und Gesellschaft !

I Qemeindepolitik
Bürgermeisterwahl in Ottersdorf für gültig erklärt

Dem Bezirksrat Rastatt lag eine Einsprache gegen die Gültigkeitder Vürgermeisterwahl in Ottersdorf vor . Sie wurde damit be¬gründet , dab Wahlumschläge mit Kennzeichen benützt worden seien .Die Einsprache wurde als unbegründet abgelehnt .
Ein Sparetat der Stadt Mannheim

Als eine der wenigen Städte bat Mannheim seinen Haushalt¬plan für das Jahr 1931 festgestellt , ohne Tarif - oder Steuer -
erhöbungen vornehmen zu müssen . Neben der gesetzlichen Senkungder Realsteuern konnte sogar eine Erhöhung der Bürgersteuer ver¬mieden und eine Herabsetzung der Gebühren für Müllabfuhr und
Straßenreinigung durchgesührt werden . Um den Haushaltplan aus¬
zugleichen , sind Einsparungen in Höhe von 1260 000 RM . vorge¬
sehen . Sie sollen durch Kürzung der nicht zwangsläufigen sach¬
lichen Ausgaben des Etats um durchschnittlich 25 Prozent ermög¬
licht werden. Der Stäotrat ist ermächtigt worden, falls Mehraus¬
gaben oder Mindereinnahmen gegenüber dem Voranschlag zu er¬warten sind , Ausgaben des ordentlichen Haushalts bis zur Gesamt¬
höhe dieser Mehrausgaben oder Mindereinnahmen abzusetzen .Stadtrat und Bürgerausschub haben sich mit diesen Sparmaßnah¬
men einverstanden erklärt .

Radisches Lanüeslhealer Karlsruhe
Spielplan vom 4. bis 12. Avril 1931.Im LandeStheater : SamStag, 4 . Avril : *G 20 Tb .- Gem . 1. S .-Är . uiio

901—1000. Das Reich Gottes in Böhmen . Tragödie von Franz Werfel.
19.30—22.30 Uhr (5 .— ) . — Sonntag , 5. April : Außer Miete . Parstfal .
Von Wagner . 17 bis nach 21 .30 Uhr (8.— ) . — Montag , 6. April . Außer
Miete . Parstfal . Von Wagner . 17 bis nach 21 .30 Uhr . <8.—) . —
Dienstag . 7. April : *B Tb .- Gem. II . S .- Gr ., 1201—1250 und 1401—1500 .
Das Reich Gottes in Böhme» . Tragödie von Franz Werfel 20—23 Uhr
(5.—) . — Mittwoch, 8. April : 9. Sinfonie -Konzert. Solist : Paul Hinde-
mich ( Bratsche) . 20 bis gegen 22 Uhr (S.—) . — Donnerstag , 9 . April :
Keine Borslcllung . — Freitag , 10. April : *F 21 (Frcitagmiete ) . Th .-Gem.
1001—1100 und 12^1—1300 . Zum erstenmal : Der Hauptmann von Köpe¬
nick . Ein deutsches Märchen von Carl Zuctmayer . 20—23 Uür (5 .— ) . —
SamStag , 11. April : *A 20 . Ter Ring des Nibelungen . Vorabend : TaS
Rhringold . Von Wagner . 20—22.30 Ubr (8.— ) . — Sonntag , 12. April :
* C 20 . Der Ring des Nibelungen . Erster Tag : Die Walküre . Von
Wagner . 18- 22 .30 Uhr (8.- ) .

Boranründtgung : Mittwoch, 15. April : *lj 21 . Ter Ring des Nibe¬
lungen . Zweiter Tag : Stegsried . — Sonntag , 19. April : *G 21 . Ter
Ring des Nibelungen . Dritter Tag : Götterdämmerung .

Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 5. Slpril : »Meine Frau , das
Frstulein . Opcretten -Schwank von Zrrlctt . Musik von Beulten . 19.311
bis 22 Uhr (3.50) . — Montag . 6 . April : »Meine Frau , das Fräulein .
19.30- 22 Uhr (3.50) . — Sonntag . 12 . April: »Meine Frau , das Frau -

lein . 19.30—22 Uhr (3 .50) .

Packung
30 Pfg. Handle

Packung
30 Pfg.

Cggarftitftft Tr- | n l | tb«wilir {9r Qualität
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| (jeirerkschafiliches
Ablehnung der Schiedssprüche

in der « helnjchiffahrt
Der Gesamtverband (Derkebrsbund , Gemeinde« und Staatsar -

Keiterverbcmd ) hat die für seine Organisation in der Rheinschif¬
fehrt gefällten Schiedssprüche für den Lohn- und Gehaltstarif wie
euch für den Manteltarif abgelehnt . — Bekanntlich wurde dem
Gesamtverband als Rabmentarif eine freie Vereinbarung im
Schiädrsvruch auferlegt , die »wischen dem Zentralverband der
Maschinisten und Heizer und den Arbeitgebern getroffen worden
war und sollten außerdem die Löhne resv . Gebälter der Kapitäne ,
Tchiffsfübrer und ersten Maschinisten, sowie des gesamten sonstigen
.Personals , mit Ausnahme der llntermaichimsten und der Heizer,
Um 8 bis 7 Prozent herabgesetzt werden, nachdem im November
3830 schon ein Abbau von 7 Prozent erfolgte . Insbesondere
wehrt sich das Deckversonal mit aller Entschiedenheit gegen einen
» eiteren Lohnabbau .

Kündigung von 1200 vergarbeiiern
und Angestellten

Oberhaus« », 3. Avril . Die Concordia -Bergbau -A .G . bat beim
Demobilmachungskommissar den Antrag auf Entlassung von 120V
Bergarbeitern und Angestellten gestellt. Als Grund wird Absatz¬
wangel angegeben.

larifloser Zustand in der Nheinschiffahrl
Köln . 2 . Avril . Nachdem die beteiligten Arbeitgeberverbände

Vn Schiedsspruch über die Rahmenbcstimmungen vom 28. März
i Ar dar Deckversonal angenommen, den Gehalts - und Lohnschieds -

' !»ruch dagegen abgelebnt batten , haben heute die Arbeitnehmer
I beide Schiedssprüche abgelebnt , so daß nunmehr in der Rbein -
^ Ichiffahrt ein tarifloser Zustand besteht .

Kündigung des Lohnabkommens
in der Sladbacher Metallindustrie

Gladbach-Rheydt , 2 . Avril . Der Metallarbeitgeberocrband für
Gladbach-Rheydt und Umgegend bat das Lohnabkommen für die
Metallarbeiter zum 31 . Mai gekündigt. Er verlangt einen Abbau
der Tariflöhne sowie eine Aenderung dahingehend , daß die Höchst -
iöhne nicht bei 22 , sondern bei 24 Jahren erreicht werden.

Zunahme des französischen Vergärbeiterstreiks
Pari « , 2 . Avril . Dir Proteststreikbewegung der Bergarbeiter in

Nordfrankreich hat im Laufe des gestrigen Tages zugenommen,
namentlich in der Gegend von, Bouai , wo gegenwärtig 10000
streikende gezählt werden . Im Departement Pas de Calais find
»estern acht französische und ausländische Bergarbeiter verhaftet
worden , die letzgenannten wurden ausgewiesen.

Der Sauarbeifgeber unzufrieden

Hyänen Ser Mirtlchastsnot
Line neue Set des Kaufmännischen Setruges : Betrug durch Mängelrüge

Don Hans Wild . Lichtenberg . (Nachdruck, auch auszugsweise verboten .)

Die verschiedenen Delikte, die das kaufmännisch« und gewerb¬
liche Leben ungemein erschweren und schädigen , wie Kreditbetrug ,
Darlebensvermittlungsbetrug , Bank- und Börsenschwinbel, Wech¬
sel - und Urkundenfälschungen, betrügerischer Bankrott usw . , haben
ihre Ursachen vorwiegend in den Wirkungen der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit . Wenn man auch nach Mitteln und Wegen sucht, um
diesen verschiedenen Abarten des kaufmännischen Betruges das
Handwerk zu legen, so ist doch immer noch die Vorsicht die
beste Sicherung .

Daß Fabrikanten , Grob - und Kleinhändler oft allzu leicht¬
gläubig und vertrauensselig gegenüber diesen Betrü¬
gern sind , hat seinen Grund darin , daß die heutige Wirtschafts¬
lage eine Anhäufung von Waren aller Art mit sich bringt , die in
Verbindung mit schlechter Absatzmöglichkeit und der dadurch her¬
vorgerufenen Eeldkalamität selbst vorsichtige Kaufleute veranlaßt ,
ihren Abnehmern (oder die es werden wollen) Kredite einzuräu -
men, die sie bei normaler Geschäftslage nie bewilligt hätten . Dos
machen sich die Kreditschwindler zunutze , indem sie alle möglichen
und unmöglichen Tricks anwenden . Was ehrlicher Kandel und
jahrelanger Fleiß zusammenbrachten, wird eine Beute dies«,
Schwindler , die alsdann die ergaunerten Waren im richtigen Sinne
des Wortes verschleudern.

Es werden immer neue und raffiniertere Methoden ersonnen,
um den Kaufleuten die Waren abzuschwindeln. Ein« dieser Me¬
thoden , mühelos Waren ohne Geld zu erhalten , ist der Betrug
durch Mängelrüge . Dieser neuartige Betrug , der sich übri¬
gens schwer Nachweisen läßt , verdient die schärfste Beachtung. Man
wird vielleicht sagen , daß diese Abart des kaufmännischen Betrugs
allein dastoht ; eher ist das Gegenteil richtig, denn der unten¬
stehende Fall bat bereits Nachahmer gefunden. Diese Art
Schwindler ist nicht nur im Großhandel , sondern auch
im Kleinhandel und im Privatleben anzutreffen , da ja
die Mängelrüge auf jeden Gegenstand des täglichen Lebens an¬
wendbar ist.

Der Schwindel geht folgendermaßen vor sich: Herr Betrugmann ,
seines Zeichens „Großhändler "

, verfügt über wunderbare Brief¬
bogen und Postkarten , daß sie eine fingierte Telegrammadresse auf¬
weisen — eventuell auch noch ein Postscheckkonto, das im Monde
liegt — nur nebenbei . Er gibt nun in verschiedenen Zeitungen
Anzeigen auf, daß er für diese oder jene Waren Interesse hat oder
er schreibt — für was hat er sich denn die schönen Briefbogen und
Postkarten anfertigen lassen — an leistungsfähige Firmen und
bittet um Angebote. Der schlechte Geschäftsgang bedingt es , daß
der Erfolg seiner „Arbeit " nicht ausbleibt und bald häufen sich die
Angebote auf dem Schreibtisch des Herrn Betrugmann . Er sucht

sich geeignete Firmen heraus , gibt „Probeaufträge "
, selbstver¬

ständlich verlangt er 30 Tage Ziel — er hat ja „erstklassige " Re¬
ferenzen — und wartet nun in Rübe aus den Eingang der Waren .
Nach Eintreffen der Waren (es ist dabei gleichgültig , um welche
Art Waren es sich hier bandelt , denn Herr Betrugmann beanstan¬
det jede Ware ) bemängelt er ihre Beschaffenheit — er bat die¬
ses und jenes daran auszusetzen — und läßt sie von einem Sach¬
verständigen , von dem er annimmt , daß er zu seinen Gunsten ur¬
teilen wird , begutachten. Da Topf und Deckel passen müssen , so
ist es weiter kein Wunder , daß der Herr Sachverständige und
Herr Betrugmann ausgezeichnet miteinander nuskommen und so
fällt denn auch das „Gutachten" nach dem Wunsche des Herrn
Betrugmann aus .

Er stellt der betreffende Firma die nach dem „Gutachten" an¬
geblich minderwertige Ware zur Verfügung und gibt der Firma
zur Abgabe einer Erklärung und anderweitiger Disposition eine
derartig kurze Frist , daß es der Firma in den meisten Fällen gar -
nicht möglich ist, die beanstandete Ware rechtzeitig zurllckzunehmen .
Da die Firma nicht in der Lag« ist, innerhalb der gestellten Frist
Dispositionen über die Ware vorzunehmen, so verkauft Herr Be¬
trugmann die Ware . Bei der von ihm dann aufgestellten Abrech¬
nung , in welcher neben Fracht -, Fernsprecher-, Gutachter- und noch
anderen Spesen auch reichlicher „Verdienstentgang " in Rechnung
gestellt wird , bleibt der Firma so gut wie nichts übrig . Herr
Betrugmann erreicht mit seinem System , daß er in einigen 100
Fällen Waren ohne Bezahlung erlangt und von dem Erlös der
erschwindelten Waren ganz gut lebt . Droht eine Firma mit einer
Betrugsanzeige , so pocht er auf sein „gutes Recht " und verweist
auf den Liefervertrag und auf das „Gutachten". In Wirklichkeit
ist es aber so, daß Herr Betrugmann die ilnn auf Treu und
Glauben übersandte Ware tatsächlich nicht bezahlen will ,
sondern von vornherein darauf ausgeht , durch Betrug bzw . Vor¬
spiegelung des Mangels an der Sache, die Lieferfirmen bereinzu-
legen. ( Handwerker und kleine Geschäftsleute weisen wir auf diese
Schwindelmanöver ganz besonders hin , denn diese Leute trifft ein
solcher Schaden äußerst hart . Es muß aber auch gesagt werden,
daß leider in diesen Kreisen die meisten Ovfer zu finden sind . Die
Red.)

In dem als Beispiel angeführten Fall handelte es sich um einen
„Großabnehmer " (obwohl der Ton auf „Abnehmer" liest ) , der
Chef und Personal in einer Person verkörperte und der seine
„Büroräume " in einer Mansardenstube untergebracht batte . Diese
Tatsachen beweisen, daß man bei der Anbahnung neuer Geschäfts¬
verbindungen größtmögliche Vorsicht walten läßt und daß man
Firmen besondere Aufmerksamkeit schenken muß — die in den
Svuren des Herrn Betrugmann wandeln .

Di« Bauarbeitsebrr sind mit der Lohnabbau -Entscheidung der
»entralen Schiedsstelle wenig »«frieden . In Sachsen sind sie sogar
bereits zu Kompfmabnahmen übergegangen . Sie haben angedroht ,

Bauarbeiter von ganz Sachsen zu entlassen, wenn diese nicht
am 1 . Avril zu schlechteren Lohnbedingungen , als sie der Schieds-
Ivruch vorsieht, welterarbeiten . — Die Unternehmer wollen es also
Mit Aussperrungen versuchen . Ob sie damit Glück haben, ist mehr
als zweifelhaft . Wenn »wischen ihren Lobnabbauforderungen und
mm Schictdssvruch im allgemeinen eine sehr grobe Kluft besteht, so
liegt das wahrlich nicht an der Entscheidung der zentralen Schieds-
nelle , sondern nur daran , daß die Bauarbeitgeber infolge der Lobn-
ahbanpsychose jeder Augenmaß verloren batten . Wenn sie auf ihre
3entralinstan »en , die von dem Treiben der Heißsvorne draußen
JjK Land sicherlich wenig entzückt sind , nicht büren , dann haben
m e « sich selbst zuzuschreiben , wenn es an manchen Stellen zu
nbr barten Lobnkämv-fen kommt .

Schlechte Schlichterarbeit
,

In den Tarifverhandlungen der Rheinschiffahrt ist vom Schlichter
2br glücklich operiert worden . Er verhandelte zunächst mit den
Maschinisten und Heizern, d . h . mit der Organisation , die zahlen¬
mäßig am wenigsten ins Gewicht fällt . In diesen Verhandlungen'«M es zu einer Vereinbarung , die jedoch vom Gesamtverband »u-
^ ckgewiefen werden mußte. Der Kcsamtverband lehnt die für den
'»«bmeutarif und ebenso die für den Eehaltsabbau ( 5 bis 7 Proz . )
^ rgeiebene Neuregelung ab . In der Lohnfrage kam es in den Ver-
Andlungen mit dem Gesamtverband überhaupt nicht zu einem
N>ruch. — Dieser wenig erquickliche Verlauf und Ausgang der
^ rtfverhandlungen besagt natürlich , daß nun etwa das Personal

Rheinschiffahrt der Wllkür der Reeder vreisgegeben wäre . So¬
weit find wir noch nicht . Allein es läßt sich nicht leugnen , daß die
L ' tuation sich bedenklich verschlechtert hat . Hinzu kommt, daß die

für di« westdeutschen Kanäle von den Arbeitgebern gekündigt
Wurden und ebenso für die Wasser- und Monovolschlepp-Schisfahrt

Kürze Verhandlungen durchgefübrt werden müssen . Der Konslikts -
?wf häuft sich also. Wenn eines Tages daraus sich etwas entwickeln
Hite , was den Interessen der Wirtschaft im Westen wenig dienlich

dann trägt daran nicht zuletzt der Schlichter die Schuld, der in
Rheinschiffahrtsverhandlungen den Versuch machte , den Ge -

Zwtvevband durch Schaffung eines Präzedenzfalles förmlich zu
Zerfallen.

Ergebnis der Veiriebsrätetvahlen
im Nuhrgebiel

». Gss ««, 8. Avril . Das jetzt vorliegende endgültige Ergebnis der
Mriebsrätewablen im Rubrgebiet zeigt von den 185 Schachtan«
Kn 81344 Stimmen , die Christlichen Gewerkschaften 54161 ,
Msch -Duncksr 1976, Polen 163 , Rote Gewerkschaften 62 476, Syn -
>

' nl !sten 1931 , Deutsche Arbeiter 10 560 , Nationalsozialisten 7893 .
^ '« Wahlbeteiligung betrug , ähnlich wie im Vorjahre , 80 bis
^ Prozent . Auf die Freien Gewerkschaften entfielen 38 ( im Vor»

43,6) Prozent , auf die Christlichen Gewerkschaften 24,7
}yj>2) , auf die Rote Gewerkschaft 28 (23,2 ) , Deutsche Arbeiter 4,8->») , Nationalsozialisten 2,5 (0) Prozent .

Selriebsrälewahlen auf der Marinewerft
^ ^ e« en , 2 . Avril . Die Betriebsratswahl auf der Marinewerft
». .Wilhelmshaven ergab für die Freien Gewerkschaften bei 4515
^f 'wmen einen Gewinn von 298 Stimmen und eine Steigerung
>2

* Mandatszabl vo» 18 auf 19. Die Stablbelmer und National -
A'alisten erhielten bei 810 Stimmen 44 mehr als im Vorjahre ,
^ « behalten ihre bisherigen 3 Mandate im Arbeiterrat . Die
N ' stlichen Gewerkschaften errangen 110 Stimmen , jedoch kein
Mandat.
tg

®}* Angestelltenwählen brachten wie im Vorjahre 5 freigewerk-
^ Mich, und 5 „nationale " Vertreter .

ASU / attei *WeÄ
Schwerer Schiffszusammenstoh in der Nähe von Gibraltar

London, 2. Avril . Das britische Flugzeugmutterschiff „Dlorious "

ist gestern abend östlich von Gibraltar mit dem französischen Passa-
gierdamvfer „Florida " im Nebel zusammengestoben. Während das
Flugzeugmutterschiff nur geringe Schäden davontrug , wurde der
französische Dampfer schwer beschädigt .

Nach einem bei der Admiralität eingegangenen Funkspruch des
Flugzeugmutterschiffes „Glorious " über dessen Zusammenstoß mit
dem französischen Dampfer „Florida " ist ein Passagier des letzteren,
ein Auswanderer , getötet worden. Weitere 23 Auswanderer , die sich
an Bord des „Florida " befanden , werden vermißt . Man glaubt ,
daß sie getötet wurden . 15 Passagiere der „Florida " wurden ver¬
letzt , davon zwei schwer. Außerdem wurde ein Mann der Besatzung
des französischen Dampfers schwer verletzt.

London, 2 . April . Wie Reuter aus Malaga meldet , sollen bei
dem Zusammenstoß zwischen dem britischen Kriegsschiff „Glorious "
und dem französischen Passagierdamvfer „Florida " 30 Passagiere
ums Leben gekommen sein, darunter elf Italiener und ein Spanier .
Di« übrigen Todesopfer sind , wie vermutet wird , Franzosen und
Portugiesen .

Explosion in der Pulverfabrik Stadeln
Fürth (Bayern ), 2. April . In der Munitionsfabrik der Rhei«

nisch-weftfälischen Svrengstoff - A G . im benachbarten Stadel « er¬
folgte heute vormittag eine Explosion. An de« kleinen Gebäuden
wurde erbeblicher Schaden angerichtet. Zwei Personen worden ge¬
tötet , verletzt wurde niemand . Der Betrieb wird aufrecht erbalten .
Die Ursache konnte noch nicht festgestrllt werden. Beide Getötete
find Familienväter .

Der „falsche Prinz " vor dem Arbeitsgericht
Berlin , 2 . Avril . ( Eig . Meldung .) Bor dem Arbeitsgericht Berlin

gelangte beute eine Klage zur Verhandlung , die der „falsche Prinz "
Harry Domela gegen den Kinobesitzer Beutner angestrengt batte .
Eine Filmgesellschaft verfilmte den Lebenslauf und die Abenteuer
Domelas . Der Kinobesttzer Beutner engagierte während der Vor¬
führung dieses Filmes , der den Titel „Der falsche Prinz " führte ,
Harry Domela , der einige einleitende Worte zu dem Film sprechen
sollte . Für seine Mitarbeit erhielt der „falsche Prinz " ingesamt
50 Mark . In der heutigen Verhandlung behauptete er nun , daß
Beutner ihm noch 20 Mark schuldig sei , während dieser erklärte , daß
Domela , der heute persönlich erschienen war , seinerzeit auf die
Restzahlung ausdrücklich verzichtet habe. Die Verhandlung wurde
vertagt .

Bergwerksungliick in Hamm
Hamm (Westfalen) , 2. Avril . Ani der Zeche „Sachsen " in Hee¬

sen hat sich heute morgen kur , nach 5 Uhr ein Eebirgsschlag im
Flöz 15 ereignet . Zwei Bergleute wurde« verschüttet, elf Mann
wurden leicht verletzt. Von diesen elf Leuten mutzte einer dem
Krankenhaus zugefübrt werden, während die übrigen zehn Mann
sich nach Hause begeben konnten. An der Bergung der zwei ver¬
schütteten Bergknavven wird ununterbrochen gearbeitet .

Schüsse in einer Budapester Synagoge
Budapest, 3. Avril . Im Hauottemvel in der Tabaksgasse ereig¬

nete sich heute während des österlichen Abendgottesdienstes ein
aufregender Zwischenfall. Ein offenbar geistesgestörter Mann

drängte sich plötzlich durch die vorderen Reib« , .
' der Gläubigen

und gab drei Schüsse ab, durch di« vier Personen verletzt wurden .
Der Täter konnte von den Nächststehenden überwältigt werden,
wurde zunächst verprügelt und dann zur Polizeiwache gebracht,
wo sich ergab , daß es sich mn den 53 Jahre alten Ingenieur Zat -
loka handelt . Zatloka bezeichnete sich als konfessionslos, war je¬
doch früher Katholik . Der Beweggrund der Tat ist noch völlig un¬
geklärt . Don den Verletzten mußten zwei in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Budaveft , 3. Avril . Das Verhör des Attentäters Zatloka wurde
spät nachts abgeschlossen . Auf Grund des volizeiärztlichen Befun¬
des wird er in eine Anstalt gebracht werden , da er an Dersol-
gungswahn leidet . Er war schon einmal bereits längere Zeit in
einer Irrenanstalt in Pflege .

Kraftwagen vom Schnellzuge überfahren . Bier Tote
Paris , 3 . April . In der Nähe von Fontainebleau wurde ein

Lastkraftwagen beim Ueberqueren des Schienenstrangcs von einem
Schnellzuge erfaßt . Die vier Insassen des Autos fanden dabei
den Tod.

10 Wohnhäuser eingeäschert
Lauenbrück (Provinz Hannover ) , 3 . Avril . In einem hiesigen

Wohngebäude brach ein Schornsteinbrand aus , der sich i( i kurzer
Zeit zu einem riesigen Feuer ausbreitete , dem zebu Wohnhäuser
mit Nebengebäuden »um Opfer fiel . Menschen sind nicht ums
Leben gekommen .

Trotze Mengen Rauschgift beschlagnahmt
Neuyork , 3. Avril . In einem hiesigen Privatbüro wurden

1 bis 2 Tonnen Rauschgift im Gesamtwert von 125 Millionen
Dollar beschlagnahmt. Eine Person wurde sestgenommen.

Handgranatenexplosion in einem Berliner Borort
Berlin , 3. April . (Eigene Meldung .) Im Vorort Hohenschön¬

hausen erfolgte beute nachmittag im Hof eines Hauses der Dingel -
städter Straße eine heftige Explosion, durch die zahlreiche Fenster¬
scheiben zertrümmert und mehrere Telegravbendrähte zerrissen
wurden . Die Polizei fand auf dem Hofe die Reste einer behelfs¬
mäßigen Handgranate in RÜbrenform. Auf dem Geländer der
Industriebahn zwischen Hohenschönhausen und Friedrichsfeld » wur¬
den später zehn Handgranaten mit Zündern der gleichen Kon¬
struktion gefunden . Daneben lagen Packpapier und mehrere zer¬
knüllte Exemplare einer kommunistischen Zeitung . Es ist anzu¬
nehmen, daß Kinder das Paket , das schon längere Zeit dort ge¬
legen «hoben mußte, fanden , es öffnete und ein « der Handgrana¬
ten mit nach dem Hofe des Hauses in der Dingelstädter Straße
nahmen . Dort haben sie wahrscheinlich an dem Zünder gedreht
und sind dann , da ihnen vielleicht eine Ahnung von der Gefähr¬
lichkeit des Fundes , aufstieg, zu ihrem Glück davongelauien .
mittelbar darauf ist dann die Explosion erfolgt .

Schwere Ausschreitungen Berliner Kommunisten in Nauen
Nauen , 3 . April . (Eigene Meldung .) Am Karkreitagabend

marschierten trotz des Demonstrationsverbotes etwa 150 Berliner
Kommunisten in geschlossenem Zuge nach dem Bahnhof Rauen .
Als sich ihnen Polizeibeamte entgegenstellten, kam es zu schwere»
Ausschreitungen der Kommunisten , die die Polizeibeamten mit
Steinwiirfen und Stöcken angriffen . Neunzehn Teilnebmer wurden
sväter sestgenommen und dem Polizeipräsidium Berlin zugefübrt .
Zwei Polizeibeamte erlitte « leichtere Verletzungen.

^ Franz Haniel & Cie G. m. b . H. Kohlen , Koks , Brikett . Holz
SMttHclM kflnstticM Düngemittel und Torf

Kaiserstraße 231
Fernruf 4854—56
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3>arleillaehriehlen
Sekanntmachungen des Parieisekretariats

f Veranstaltungen finden statt :
Mittwoch , den 8 . Avril :

Reicheubach , Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im Rathaus öffent¬
lich« Versammlung mit Vortrag von Een . Häffner ( Karlsruhe )
Aber : „Das Arbeitslosenversicherungsgesetz "

. ■

Samstag , den 11 . Avril :
Wössingen , Amt Breiten : Abends 8 Uhr im „Lamm " Feier des

LSjäbriven Bestehens des Ortsvereins mit Ehrung der Jubilars .
Festredner : Genosse Trinks ( Karlsruhe ) .

Sonntag , den 12 . Avril :
Kiirnbach , Amt Breiten : Mittags 8 Uhr im „Löwen " Zusammen -

ftntft tum Gesinnungsfreunden und Volksfreundlesern mit Vortrag
des Gen . T r i n k s ( Karlsruhe ) .

Aus Aniah des vom 12. bis 28. Avril stattfindenden Jnternatio -
»alen Frauentags werden in unserem Agitationsbezirk folgende
Frauenwerbeveranstaltungen , teils gesellig umrahmt , durchgefiihtt :

Montag , den 13 . Avril :
Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „ Klostermiihle "

. Referentin :
Genossin Dr . S t e r n (Mannheim ) .

Dienstag , den 14 . Avril :
Saggenau : Abends 8 Ubr im „Kreuz "

. Referentin : Stadto . Ge¬
nossin Stark ( Karlsruhe ) . Mitwirkende : Genossin Weihmann
( Karlsruhe ) . _ „ „

Baden - Baden : Abends 8 Ubr in der „Brauerei Bletzer . Referen - .
tin : Genossin Wehn er ( Mannheim ) .

Mittwoch , den 18 . Avril :
Karlsruhe : Abends 8 Uhr , im Festsaal des „Friedrichsböf "

. Re -
ferrntin : Genossin Hedwig Wochenheim (Berlin ) . i

Kehl a . Rb . : Abends 8 Uhr . Lokal wird noch mitgeteilt . Referen¬
tin : Frau Dr . Stern ( Mannheim ) .

Bruchsal : Abends 8 Uhr im oberen Saal des „Goldenen Kopf " .
Referentin : Stadträtin Genossin Müller ( Karlsruhe ) . Mitwir¬
kende : Genossin Weibmann ( Karlsruhe ) .

» Freitag , den 17 . Avril :
Durlach : Abends 8 Ubr im „Roten Löwen "

. Referentin : Genos¬
sin Alma Wirth (Mannheim ) .

Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „ Krone "
. Referentin : Genossin

Stark ( Karlsruhe ) .
Samstag , den 28. Avril :

Oberkirch : Abends 8 Ubr im „Pfauen "
. Referentin : Genossin

Wagner ( Karlsruhe ) .
Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist selbstverständliche

Voraussatzung . Genossinnen und Genossen , werbt für Massenbesuch !
Das Parteisekretariat .

Reue Mittel der Bildungsorheit . Der technische Fortschritt
zwingt auch die proletarischen Organisationen , die neuen Mittel
der Massenbeeinflussung , die durch Kino , Radio , Schallvlatte ufw .
gegeben sind , in den Dienst ihrer Kultur - und Bildungsarbeit »u
stellen . Einen Ausschnitt aus dieser umfassenden Tätigkeit , die be¬
sonders in den letzten Jabren immer intensiver und umfassender
geworden ist , vermittelt uns das Märzbcft der „Sozialistischen
Bildung "

, in dem die hier berührten Fragen in einer Reibe von
Aussätzen eingebend behandelt werden . G . Bever schreibt über
„ Sozialpsychologie am Mikrophon "

, H . Reich und
W . Eschbach über die Schallvlatte als Volksbildungsmittel und
über ihre Verwendung bei Festen und Feiern . A . Kern macht
Vorschläge für den Aufbau eines volitischeu Kabaretts , in dem vor
allem die Satire gepflegt wird . In allen diesen Aufsätzen werden
konkrete Hinweise gegeben , die den Praktikern der proletarischen
Biidungsarbeit sicherlich sehr willkommen sein werden . — Aus den
sonstigen Deiträmm des reichhaltigen Heftes sei vor allem auf den
Leitaufsatz von E . Böse „Rassenvroblem und Marxismus " ver¬
wiesen , in dem die Stellung von Marx , Engels und Kautsky zum
Rassenvroblem an Hand einer umfassenden Materialzusammenstel -
lung dargelegt wird . Im Kampf gegen den grassierenden Rassen¬
schwindel , der von den Nationalsozialisten eifrig gefördert wird ,
kann dies« Materialzusammenstellun « , die das grundsätzliche Pro¬
blem zu klären sucht, wertvolle Dienste leisten . Die „Sozialistische
Bildung " mit ihren Beilagen „Büchcrwart " und „ Sozialistsche Er¬
ziehung " ist zum Preise von 1,50 Mark pro Vierteljahr durch die
Post oder durch die Buchhandlung I . H . W . Dietz . Berlin SW . 68,
Lindenstr . 2 , zu beziehen . Einzelnummern kosten 75 Psg . Der
Reichsousschub für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin SW . 68,
Lindenstr . 3 , stellt Probenummern gern zur Verfügung .

Den Teilnehmern des Referentenkurfus Rudolf
wird hierdurch mitgeteilt , daß wegen Erkrankung des Genossen
Kimmelmann die Fortsetzung des Kurses erst am

Montag , den 27. April , abends 8 Ubr
beginnt . Näheres wird jedem Genossen , der sich an der Kursusfort¬
setzung beteiligen will , noch mitgeteilt .

Das Porteifekretariat .

Oer Frühling ist da !
Also ist der Frühling da
Mit den bunten Herrlichkeiten .
Sonne , Freude , Gloria
Bringt er trotz der vielen Pleiten .
Kind und Kegel fliegn aus .
Um den Frübling anzulachen
Und ein Weidentätzchenstrau «
Zeugt von ihrem Lenz -Erwachen .

Nach der Riviera fährt ,
Wem es nicht an Pinke mangelt .
Jeder ist des . Lohnes wert ,
Den er aus der Börse angelt .
Arbeitslose ohne Zahl
Sitzen draußen auf den Bänken .
Einen Frübling . ohne Qual
Möchten sie einander schenken.
Arbeit ! Arbeit ! Dieses Wort
Zittert jedem in den Obren .
Gebt die Hoffnung über Bord ,
Dann ist auch der Mensch verloren .
Wieds bald besser als es war ?
Hört man bald vom Rutsch der Preise ?
Davon leider finkt kein Star !
Davon amselt keine Meise !

Victor Kalinowiki .

Deutsche Schnapswirtschast
Oas Branntweinmonopol 157S000 Hektoliter Vorrat

Verbrauch an Trinkbranntwein um 4t Prozent zurückgegangen
Der Abschluß des Branntweinmonopols für das Jahr 1929/30 —

das Geschäftsjahr läuft von 1 . Oktober 1929 bis 30. September
1930 — , den die Monovolverwaltung erst jetzt vorlegt , gibt zu
groben Bedenken Veranlassung . Man kann sagen , dah die Dinge
so nicht mehr weiter gehen und daß eine Reform des Branntwein¬
monopols dringend notwendig ist.

Da sind zunächst die ungeheuren Vorräte , auf denen das Mono¬
pol festsitzt. Aus dem Geschäftsjahr 1927/28 wurden 500 000 Hekto¬
liter übernommen , für das Geschäftsjahr 1928/29 blieb ein Rest
von 887 000 und für das Jahr 1930/31 müssen nicht weniger als
1578 000 Hektoliter Weingeist mit binübergeschlevvt werden . Für
die dauernd ' steigenden Branntweinbestände reicht der Lagerraum
der Monovolverwaltung nicht aus . Man sah sich genötigt , für riesige
Mengen Privaträume in Anspruch zu nehmen . Zu allem Ueberflub
bat der Reichsrat , entgegen den Beschlüssen des Reichstags , am
Freitag voriger Woche noch das Brennrecht von 70 auf 80 Prozent
erhöht .

Sowohl die zu regelmäßigen als auch die verminderten Ver¬
kaufspreisen abgegebene Branntweinmenge hat sich im Geschäfts¬
jahr 1929/30 gesenkt . In den verschiedenen Preisen dürste einer
der größten Konstruktionsfehler des Monopols liegen . Die Mono¬
volverwaltung zahlte für den Branntwein , den sie von den Er¬
zeugern übernahm , für das Eeschäftsjabr 1929/30 einen Preis von
63 ,4L. Der Durchschnittspreis stellt sich auf 63,41 JL gegenüber
63,143 JL im Vorjahr . Es ist also für die Erzeuger eine Preis¬
erhöhung eingetreten . Das Amt verkaufte aber den vergällten
Branntwein im ersten Vierteljahr für 40 Jl pro Hektoliter . Erst
später trat für vollständig vergällten Branntwein eine Preis¬
erhöhung auf 50 Jl und für unvollständig vergällten eine solche
auf 45 Jl ein . Die Differenz zwischen Einkaufs - und Verkaufspreis
stellt die Liebesgabe an die großagrarischen Branntweinbrenner
dar . Der Ausgleich soll dadurch erzielt werden , daß der Trink¬
branntwein zu weit höheren Preisen verkauft wird . Der Trink -
branntweinpreis betrug für das Geschäftsjahr 1929/30 gleich 600 M

Dieser Ausgleich konnte im Geschäftsjahr 1929/30 nicht erzielt wer¬
den . So ging die Menge des verkauften Trinkbranutweins von
881728 Hektoliter im Jahre 1928/29 auf 388 387 Hektoliter i« Jahre
1929/30 zurück. Während sich also der Gesamtumsatz um 21,9 Pro¬
zent vermindert bat , ging der Absatz an Trinkbranntwein um
41,3 Prozent zurück.

Das ist, bevölkerungspolitisch gesehen und hinsichtlich der Ent¬
wöhnung unseres Volkes vom Alkohol , eine Tatsache , die man
begrüben mutz. Finanziell stellt sich die Lage aber so dar , dab der
Reinüberschutz nur 212 Millionen Mark ausmacht gegen 327 Mil¬
lionen Mark im Vorjahre und datz die Hektolitereinnahme mit
211 Millionen Mark rund 115 Millionen Mark weniger erbrachte
als im Jahre 1928/29 . Das Monopol führt die verringerte Ver¬
wendung von Trinkbranntwein auf den Verbrauch von billig ab -
gefvritetem Südwein , auf den milden Winter , auf die Vorein¬
deckung mit Branntwein , die im Vorjahr vor der Steuererbähung
vorgenommcn war und schließlich auf die Hobe steuerliche Belastung
zurück. Das alles kann aber nicht darüber hinwegtäuschen , datz die
Entwöhnung des deutschen Volkes vom Branntwein , mag sie nun
direkt auf die Antialkoholbewegung oder indirekt auf Sport , Be -
dürfnisie anderer Art . gröbere Anforderungen in der Lebenshal¬
tung usw . zurückgehen , weiter größte Fortschritte macht , was man
nur mit Freude konstatieren kann .

Der Beimischungszwang von Alkohol zu Benzin , der am 1 . August
1930 in Kraft getreten ist , bat sich aus das Geschäftsjahr so gut
wie gar nicht ausgewirkt . Vielmehr ist festzustellen , daß sich der.

?bs . 'Verkauf von Branntwein für Antriebszwecke (Triebstoffsviritus )
von 277 217 Hektoliter im Jahre 1928/29 auf 235135 Hektoliter
im Jahre 1929/30 verringert bat . Hier dürfte allerdings die
schlechte wirtschaftliche Lage ein Wort mitgesvrochen haben .

Das Monopolamt hält die Aussichten für 1930/31 nicht für so ,
daß man mit einer Besserung rechnen könne , llm so notwendiger
ist die Reform des Monopolamts .

Lämmerweide unter blühenden Bäumen

RUNDFUNK
Stuttgart — Mühlacker — Freiburg i . Br .

Sonntag , 5 . April : 7 Ubr : Hamburger Hafcnkonzert . 8 Ubr : Morgen -
konzert . 10.45 Ubr : Sv . Morgenfeier . 11 .30 Ubr : Kantate Nr . 4 . 12 Ubr :
Streich -Quartett « . 13 Ubr : Schallplatten . 14.15 Ubr : Konzert . 15 Uhr :
Stunde der Jugend . 16 Uhr : Schallplatten . 16.30 Ubr : Blasmusik .
18 Uhr : Tic Fis -Tur . Sonate . 18 .40 Uhr : Gitarrcn -Borträge . 19.10 Uhr :
TaS Lichtlcin . 19 .30 Uhr : Verwirklichung . 20 Uhr : Opcrukonzert . 22 .30
Uhr : Unterhaltungskonzert .

Montag , 6 . April : 7 Ubr : Hamburger Hafenkonzert . 10 .13 Uhr : Alte
Oftermufik . 11 Ubr : Voigt - Quartett . 12 Ubr : Promenadekonzert . 13 vor :
Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Ubr : Schaüvlattcn . 14.30 Ubr : Mando -
lincn -Konzert . 15 Uhr : Kinderftunde . 15.30 Uhr : Allemannische Kompo .
nisten . 16 .30 Uhr : Konzert . 17 .45 Uhr : Werke auf 4 Klavieren . 18.45
Uhr : Die Stimme aus dem Leunawerk . 19.15 Ubr : Sportbericht . 19.39
Ubr : Tie sieben Schwaben . 21 Ubr : Marschmusik . 22 Uhr : Sportbericht .
22 .30 Ubr : Tanzmusik .

Dienstag , 7 . April : 6 .15 Ubr : Morgengymnastik . 10 Ubr , 12 .20 Uhr
und 13 Uhr : Schallplatte » . 16 Uhr : Frauenstundc . 16 .30 Uhr : Nach -
mittagskonzcrt . 18.15 Uhr : Nciks PrSvot erzäblt Erlebnisse aus der Bo¬
heme München -Paris . 18.45 Uhr : Das (Besicht des modernen Ebina .
19,15 Uhr : SigentumSvorbehalt . 19.45 Uhr : Johann Strauß - Walzer .
21 Uhr : Im Tcballplattcnarchiv des Rundfunks . 22. 15 Uhr : Ter Fischzug .

Mittwoch . 8. April : 615 Ubr : Morgcnghmnastik . 10 Ubr , 12 .20 Uhr
und 13 Ubr : Schallplatte » . 15 .30 Uhr : Kinderftunde . 16 .30 Uhr : ,Naw -
miltagSkonzcrt . 18.15 Ubr : Vortrag - Allerlei seltsame Bräuche um Sie-
burt , Hochzeit und Tob III . 19.15 Uhr : TaS gefürchtete . Opus " . 19.4.,
Uhr : Operettenkonzert . 21 Uhr : Smtl . 21 .30 Uhr : Studicn -Konzert .
23.10 Uhr : Komm mit mir nach Blida .

Donnerstag , 9. April : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr
und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 15.20 Ubr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :
NachmittagSkonzcrt . 18.15 Ubr : Vortrag : Wer ist musikalisch ? 18.45 Ubr :
Finanzen vor und nach dem Kriege . 19 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20.30 Uhr : Schwätz . Heimatabend . 22.20 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 10 . April : 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr , 12.20 Ubr
und 13 Uhr : Schallplattcn . 13 .30 Uhr : MittagSkonzcrt . 16.30 Ubr : Nach -
mtttagSkonzcrt . 18.15 Uhr : EaritaSvortrag : Zeitfragen der freien Wohl¬
fahrt . 18.45 Udr : Aerztcvortrag . 19 .15 Uvr : Sendegemeinfchaft . 20 Uhr :
Italienische Musik . 21 .10 Uhr : Sturm und Drang . 22 .10 Uhr : -Sport -
vorbcricht . 22.30 Uhr : Engen d 'Albcrt . 23.10 Ubr : Tanzmusik .

SamStag , 11 . April : 6 .45 Uhr : Morgengymnafttk . 10 Uhr . 12.20 Uhr
und 13 .30 Ubr : Schallplattcn . 15.20 Ubr : Stund « der Jugend . 16 .30 Uhr :
NachmittagSkonzcrt . 18 Uhr : Sportbericht . 18.15 Uhr : Welche Kenntnisse
find zur Erwerbung des Führerscheins erforderlich ? 18.45 Uhr : Das
Buch als Gestaltungkfaktor des geistigen Lebens . 19.45 Uhr : Oester -
rcichifche Stunde . 20.45 Ubr : Bitnter Abend . 22 .45 Uhr : Zigeunerniusik .

Konzerte

Gesellschaft für Musikfreunde . Kammerkonzert

Französische Gäste

Die Gesellschaft der Musikfreunde veranstaltete unter dem Pro¬tektorat des französischen Konsuls in Karlsruhe . Monsieur Henry
EuSrrn , im Eintrachtsaal ein Kammerkonzert , das unter Leitung
von Gustavs Bret , dem Dirigenten der Pariser Bachgelellichaft ,stand . Es wirkten zwei Pariser Künstler mit . Fanny Malnory -
Marseillac ( Sopran ) und am Flügel Professor Josef Marseillac .
Die Pariser Gäste stellten sich hier in den Dienst der Wohltätigkeit .
Das Reinerträgnis des überaus gut besuchten Konzerts flob der
Kasse des Philharmonischen Orchesters zu . Es ist das das erstemal ,
daß nach dem Kriege eine Gruppe französischer Künstler wieder
bei uns konzertierte . Die Veranstaltung trug offiziellen Charakter ,die badische Regierung war vertreten , ebenso war der Oberbürger¬
meister kürzere Zeit im Konzert anwesend . Die Stadt Karlsruhe
stand von jeher mit der Kunststadt Paris in enger Beziehung .
Stach dem Kriege 1870/71 war Karlsruhe die erste Stadt , in dek
das grobe Pariser Sinfonieorchester unter Edouard Colonne in der
Festballe konzertierte . Die Karlsruher Over führte als erste deut¬
sche Bühne wieder französische Werke auf (Trojaner ) , es fanden
sich dazu zahlreich die Pariser Kunstinteressenten , auch die Pariser
Presse ein . Man verstand damals , die Kunst in den Dienst der Ver -
sohnungsvolitik zu stellen . Nach dem letzten Krieg war die Ver¬
ständigung auf künstlerischeni Gebiet zwischen dem Grenzland Ba¬
den und Paris nicht so leicht . Unsere deutschen Künstler wurden ,
zwar bald in Paris wieder heimisch , Richard Strauß , Furtwängler
und die Philharmoniker wurden an der Seine gefeiert . Deutsche
Arbeiterchöre , di« vom Rheinland aus ^ Paris besuchten , wurden
mit offenen Armen empfangen . Des ehemaligen sozialistischen
Ministerpräsidenten Serriots Arbeiten über moderne deutsche Musik
verfehlten ihre Wirkung auch nicht und trotz alledem siel es schwer,
einen Kontakt berzustellen . Nun scheint aber , daß Gustave Bret ,
der in künstlerischen Ehren grau gewordene Bachsorschcr , der
vor dem Kriege oft in Deutschland weilte , eine Mission zu erfül¬
len gewillt ist , und zwar in feinsinniger Welle , indem er uns
nicht Werke eines Franzosen ausdeutet , sondern solche von I . § •
Bach . Der liebenswürdige Altmeister wo !te damit zum Ausdruck
bringen , daß die ganz groben Schöpfer mit ihren Werken über
die Völkergrenzbezirke binausragen . Nicht als eine liebenswiirdige
Geste ist es aufzufassen , wenn uns die Pariserin Fanny Malnoro -
Marseillac eine Vachkantate im Urtert singt , sondern sie bekundet
damit , wie sehr ibr .der urdeutsche Bach ans Herz gewachsen ist .
Madame Malnory ist eine Bachsängerin var cxcellence . Man
konnte ihre grobe schlackenreine Kunst noch tags darauf im Frauen¬
klub bewundern , bei dem die französischen Künstler zu Gast waren -
Frau Dr . Kern als Vertreterin des Vorstandes machte dort in
liebenswürdiger Weise die Honneurs . Gustave Bret hat das Kon¬
zert von Bach in C -Dur für drei Klavier « mit Streichbegleitung
dirigiert . Dann folgte ein Vivaldi - Konzert für vier Violinen und
dann das Bachkonzert für vier Klaviere . Gustave Brcts verhaltene ,
mit einem ganz geringen Aufwand von Gestik belebte Ausdeutung
läßt erkennen , datz er sich nicht in den Vordergrund drängen will ,
sondern ganz im Dienst des Kunstwerks ausgeht . Er verlangt von
den ousfübrenden Streichern einen festen durchgebaltcnen Ton ,
wie man ihn von der Orgel her kennt . Dadurch gewinnt die Wie¬
dergabe selbstredend an tönender Plastik , die Harmoniewendungen
werden klarer , sie setzen aber auch durch manche Kühnheiten in
Erstaunen , mit denen Bach noch die Modernen überbolt . Es war
zu bedauern , datz unsere maßgebenden Musikverständigen , unsere
Musiklehrer und Kapellmeister in diesem Konzert fehlten :
hätten von Gustave Bret unendlich viel lernen können . Er ist in
der Tat ein genialer Bachinterpret . Bei der Verlebendigung der
Konzerte wirkten als Solisten mit : Gertrud HerrmMN -Metten -f
berger , Lotte Kramv -Mannheim , Dora Mattbes , Gertrud Bau - ,
mann , Konzertmeister Ottmar Voigt , Hans Ochsenkiel , F̂ritz Hc >'.
mich und Martin Spengler .

Auskünfte de* 'RedaJdit»i
Sch . 100, Ihre Fragen sind zu kompliziert , um sic sofort beant¬

worten zu könne . Wir müsien sie unserem juristischen Mitarbeit '

übergebe » .

Ernst . K . Infolge der Unterschrift Ihrer Frau dürste die Destel '

lung wohl gültig sein . Die Nachahmung der Unterschrift auf dem
zweiten Zettel durch den Vertreter ist unzweifelhaft eine UrkuU'

denfälichung . Droben Sie mit Klage , vielleicht wirs dann die' vC
itellung annulliert .
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| Am dem Qerichissaal
Mfiüantzlnng des politischen Gegners

. fm . Karlsruhe , 31 . März . Bor der 2 . Karlsruber Strafkammer
(Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Böbringer , Schöffen: Heinrich
öeye , Lagerhalter in Durlach und Theodor Asal, Lehrer in Karls¬
ruhe ) batte sich beute der 29 Jahre alte verheiratete Ziegeleiarbet - ,
ter ©mil Friedrich Roth aus Liedolsheim wegen gefährlicher KSr.
vrrverletzung zu verantworten . Der Angeklagte war am 18. De»,
»origen Jahres durch Urteil des Einzelrichters beim Amtsgericht
Karlsruhe wegen gefährlicher Körperverletzung unter Bersagung
wildernder Umstände zu drei Monaten Gefängnis und zur Zahlung
einer Bube von 290 M an den Verletzten verurteilt worden. Gegen
weses Urteil bat er durch seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Rupp ,
Berufung eingelegt .

Der Angeklagte, der der NSDAP , augehört , wird in der An¬
klage beschuldigt, am Abend des 2. November in Liedolsheim dem
sozialdemokratischen Gemeinderat , 46 Jahre alten Blechner Al¬
bert Heil in Liedolsheim mit einem harten Gegenstand einen
Schlag ins Gesicht versetzt »u haben , worauf Heil zu Boden fter ;
den am Boden liegenden Heil habe er mit Fußtritten derart mih-
bondelt, dab er infolge der erlittenen Verletzungen 14 Tage ar¬
beitsunfähig war .

Zu Beginn der Berufungsverbandlung lehnte Rechtsanwalt
Xutw den Schöffen Lehrer Asal wegen Besorgnis der Befaugeuheit
ab , da dieser Mitglied der Sozialdemokratischen Partei sei . Der
Verletzte sei ebenfalls Sozialdemokrat , während der Angeklagte der
NSDAP , angehöre. Bei der zwischen beiden Parteien herrschenden
Spannung bestehe die Besorgnis , dah sich dieser Schöffe bei der Ur¬
teilsfindung von politischen Eedankengängen leiten lasse.

Erster Staatsanwalt Hofmann tritt diesem Ablehnungsantrrg
entgegen mit dem Hinweis , dah die politische Gesinnung eines
vchöffen leinen Grund zur Ablehnung wegen Befangenheit bilden
Mne . Der Schöffe Lehrer Asal erklärt auf Befragen durch den
Vorsitzenden , dah er sich selbst soviel Objektivität zutraue , um rn
«er vorliegenden Angelegenheit objektiv urteilen zu können. Der
Vorsitzende erklärt ebenfalls , dag der Ablehnungsantrag unbsgriin -
At sei . Rach der Ansicht der Verteidigung mühte man bei jedem

> Verufsrichter auch erst nach der politischen Gesinnung fragen . Dar -
ruf entgegnet Rechtsanwalt Ruvv , bei den Berufsrichtern setze
«>an die Objektivität voraus . Er fühle sich verpflichtet, gegen den
..Unfug"

, dah die Schöffen nach rein politischen Gesichtspunkten
«usgewäblt würden , einzuschreiten. Erster Staatsanwalt Sof -
wann bleibt bei seiner Auffassung. Er verwahrte sich gegen den
vom Verteidiger gebrauchten Ausdruck „Unfug" . Es sei kein „Un-
Ntg"

, wie die Schöffen ausgelost werden. Auch vom Vorsitzenden
wird der Ausdruck „Unfug"

, den er überhört hatte , gerügt .
Daraus zog sich das Gericht zur Beratung über den Ablehnungs -

antrag zurück.
Der Vorsitzende verkündet folgenden Gerichtebeschluh : Das Ge¬

such des Verteidigers auf Ablehnung des Schöffen Asal wird als
Unbegründet abgelednt . Dah der Schöffe Mitglied der SPD .
sei ebenso wie der Verletzte, während der Angeklagte der NSDAP ,
ungebört, sei kein Ablehnungsgrund , zumal der Schöffe selbst er¬
klärt bat , dah er sich nicht für befangen hält .

Der Verteidiger erklärt , dah gegen das Urteil Berufung einge¬
legt wurde , um die Freisprechung des Angeklagten zu erreichen.
Der Angeklagte, der wegen fahrlässiger Körperverletzung und
Widerstand vorbestraft ist, erklärt - von der ganzen Sache nichts zu
wissen . Er sei zu der fraglichen Zeit in der Turnhalle gewesen ,
Wo er einer Beranstaltung des Sportvereins „Germania "

, einer
Cvortabteilun « der SA . in Liedolsheim , anwohnte . Erst zwei
Stunden später habe er erfahren , dah Heil aus dem Turnhallesaal
iinausgeworfen wurde.

Der Zeuge Albert Heil gibt an , daß er an dem fraglichen
Vbend eine Tanzveranstaltung des Arbeiterfflhballvereins im
»Ochsen" mitgemacht habe. Er sei dann gegen 9 oder Vs 10 Uhr
Nach der Turnhalle gegangen, wo eine , wie er annahm , öffentliche
Veranstaltung mit Tanz stattfand . Er habe höchstens zwei bis
drei Glas Bier getrunken und sei nichr betrunken gewesen. Der
Verteidiger benennt Zeugen , die bekunden sollen, dah er berauscht
Sewesen sei . In der Turnballe habe er einen Stoh bekommen und
«in Fremder habe ibm zugerusen : „Geben Sie acht , dah nichts
vafsiert !" Dann ist er sortgegangen . Etwa 200 Schritt von der
Turnhalle habe ibn der Angeklagte, den er genau erkannte , über¬
fallen. Der erste Schlag sei vermutlich mit einem Totschläger ge¬
kühlt worden . Der Angeklagte sei als Rowdy und Schläger be¬
kannt.

Auf Antrag der Verteidigung wird u . a . Reichstagsabgeordneter
dimmermann Robert Rotb , der an der Veranstaltung teil «
vahm, als Zeuge gehört . Er gibt an , Heil sei völlig betrunken ge¬
wesen, habe sich unanständig aufgefübrt , so dah er durch zwei SA .«
Leute aus dem Saal binausgetragen werden muhte . Der Ange¬
klagte Labe sich zu der Zeit , als die Tat geschah , in der Turnhalle
aufgehalten . Als Heil in den Saal kam . sei er sogleich in eine
Syägerei verwickelt gewesen und habe gebrüllt : „Euch gehören
®ie Hälse abgeschnitten!"

Von der Verteidigung werden weitere Zeugen benannt , die ge«
stben baden wollen, dah der Angeklagte, zur Zeit der Tat im
Turnhalle - Saal sich ambielt . während der Verletzt« Zeugen an-
bibt, die gesehen haben , wie sich der Angeklagte auf der Stvahe
«n ihm vergriffen habe. Der Verteidiger erklärt das Urteil erster
Anstanz für falsch , da der Angeklagte nicht der Täter sei . Der
alibibeweis des Angeklagten sei gelungen. Es sei möglich , daß
ungehörige der NSDAP . Heil verbauen haben , der Angeklagte
^ber sei es nicht gewesen . Er beantrage di« Freisprechung. Erster
Staatsanwalt Hoffuann erklärt , man komm« über dis sehr be«
Ammten Aussagen des Zeugen Heil nicht hinweg und beantragt «
Verwerfung der Berufung . Rach eingebender Beratung fällte dis
vtrafkammer folgenden Svruch : Die Strafkammer hält die Sache
Vicht für genügend geklärt! und hält die Pernebmung weiterer
«rügen für erforderlich. Aus diesem Grunde wird die Verband »
ülng auf unbestimmte Zeit vertagt .

Metzer ein Nazijünger vor Gericht
^ Freiburg , 2. Avril . Im Müllheimer Bezirk, wo der Weizen der
-kr»is mächtig zu blüben scheint , beginnen übelriechende Dämvfe
?Ufzusteigen . Nahe bei Hakenkreuz -Hochburg Obrreggenen — be»
UNt durch den „teutichesten" aller Pfarrer — liegt das saubere
forschen Feldberg , in dem „Erneuerer Deutschlands" einen Ortv -
Lfrein gründeten . Ein Sohn der Gemeinde, der Landwirt und
Mmied Fritz Rösch, sorgte für allerlei Kurzweil . In einem gün-
Wen Moment vlünverte er in einem Wirtshaus die Eeschäitskasie ,

nächste Mal stabl er einem Dorfbewohner eine Korbflasche setn-
W Schnapses, den er als moderner Schleichhändler in klingende
Unze umietzte . Ausgerechnet dieser Rösch wurde von der öitler -
rto für würdig befunden , ihm ihre Kasse anzuvertrauen . — Vor

gab es einen Krach im Nazilager von Feldberg , man ivrach"'w örtlichen Vorsitzenden das Vertrauen ab (warum wohl ? ) und
Mn fand auch , dab in der Kasse nicht alles stimmte. Der Kassier. . ~ - - - Iti ' ' '
. hatte in kleinstem Format BürHe -Herling nachgeahmt und
^ tzrde dafür abgesetzt . Man kam dahinter , dah er neben kleinen
»vterschlagungen auch einen Posteinlieierungsschein gefälscht hatte .
jr

° s Freiburger Schöffengericht brummte ibm dieser Tage dafür^ «i Monate und drei Tage Gefängnis ausp
. «weifelt jetzt noch ein Mensch daran , daß die Razivarole : Se -
? r«iwohl geht vor Eigennutz ! nicht überall bei den Hitlerianern
längstens befolgt wird ? . . . — ds . —

i. HtfreBafteui : Georg S ü» » p t > > n « ernntrrortlid) Po »«» Rr« .
Baden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt . Letzte Nachrichten: I . « . :

* m . Winter . Landtag . Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , «leine
tz

«' iche Stzronlk, « uS Mirrelbaden , Durlach . Gcrianszeirung .remue . o »
Welt der Frau : Hermann Winter . Groft.KarlSrude Gemeinde.

» ">«r , Soziale Rundschau. Sport und Spiel. Sozial»,«I»e » Jungvolk
«y,wa « und Wandern . « uSkünfte: Hofes S ' fele Verantwortlich
j, ' den tzlnzelgenteil : Gustav Krüger SSmiliche wollnda»

« arlSruhe ln Baden . Druck und Verlag : verlagtzdrucksrei *
jBoUlltcut G.M.S.H., «arirrutz«.

mm

Ja , wenn jeder Jtaushait
eine (Regentonne hätte —

. . . und damit das schöne weiche
Regenwasser zum Wäschewaschen
und ReinigenI Unsere Großmütter
wußten , warum sie Regenwasser so
sehr schätzten .Brunnen -und Leitungs-
wasser ist oft so hart , dah es zum Wa¬
schen kaum geeignet ist.

Zum Glück haben wir in Henko -
Bleichsoda ein vorzügliches Mittel,
hartes Wasser in weiches zu verwan¬
deln und es zum Waschen brauchbar
izu machen »

Man braucht nur vor Bereitung der
Waschlauge einige Handvoll Henko in
den mit kaltem Wasser gefüllten Kessel
zu tun , dann schäumt die Waschlauge
kräftig und gut, und dann wird das
Waschmittel bis ins letzte voll aus¬
genutzt .

Dieser Ratschlag ist Geld wert , befolgen Sie ihn !

H enke I
' s

V/asch - und
Bleichsoda

Was sich seit Uber 50 Jahren bewährt hat , muß gut sein !
Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels
H7J/J14

EhUe 7 .
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mstag , den 4 . April 1931

Lssssn Sie sich durch SCil0lnb8r DIIII 90 Ange¬

bote nicht irreführen I

Gediegen und preiswert

Quaimns-MSM
HOlZ- '

Karlstraße 30
Sehenswerte Ausstellung von

ca . 200 zimmern und Küchen
Jetzt allergünftlgrte Kaufgelegenheit

Reue » Schlafzimmer ,
kompl , mit großem
Sv >egelschrank , >/,sür
Wäsche , */s (ür Klei¬
der für 20 » Mark zu
verkaufen . Auch hier
könn . wir gebrauchte
Möbel in Zahlung
nehmen . 2788
Möbelhaus

Earl Baum & Eo.
Erbprinzenstratze 30.
Sein Laden Stän¬
diger Lager über 100
Zimmer und Küchen .

MWge
mit RM . 3— 5 000 .— Mn»
Zahlung erhalten hüb¬
sches Wohnhaus erbaut
Rest wirb langsristig
finanziert . Anfragen
unter Nr . 2437 besördert

das Bolksfreundbüro
Acker , ca . 3 — 10 Ar ,

tu pachten gemcht . Of¬
ferte unter H 2748 a«
oaS Bolksfreundbüro

Lichtspiele Koneritr . 168

Des großen Erfolges und der
starken Nachfrage halber noch

um wenige Tage verlängert

Der weltbekannte Roman von

_ Richard Voss

zwei mn
in seiner Neu -Veifilmung als
ioo % Tonfilm l

mit

Gustav Fröhlich
Chanotie Susa

Veranstalte ab heute einen großen

sonder-lieM
in

Weinen, spirituolen
und Konferven

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . — Ich gewähre

20150 % Rabatt
Ein Blick in meine Fenster
wird Sie überzeugen !

Spezial - Haus für Südfrüchte
“uni

Südweine aller Art (direkt . imporD
JUANFONT
- nur Nalserstralie 227

Telephon 630 wo

DieneueTonfilmbUhne
Der große Feiertags -Spielplan !

Zapfenstreich
am Rhein

Die glänzende Tonfilm -Operette

Ein heiteres Liebesspiel am schönen
Rhein , ein äußerst humorvoller Ton¬
film mit Vorpostengeplänkel und un¬

erschrockenem Sturmangriff auf
spröde Herzen 2802

HAUPTDARSTELLER :

Hans stowe / Charlotte Susa
Ernsivereuues/Siegfried Arno

Jugendlich « naben
' Zutritt

Für jugendliche
verboten

Ostersonntag , den 5 . nnd Ostermontag , den
6 . April , Jeweils von 15 '/j—18 L' hn

Osterkonzerte
Am zweiten Feiertag außerdem von ll — 12 ' /« Ilhr :
Frflhkonsert (kein Musikzuschlag ). Sämtliche
Konzerte werden durch das Philharmonische
Orchester ausgetührt . Leitung : Musikdirektor

Emil trrgang . 764

Zu vermieten :
per sofort Philippstr . IS , l . Obergeschoß , links

3 Zi , Bad u . Mans . RM . 80 .-
Kalliwodastr . 6 , 2. Obergeschoß , links

4 Zi , B - o, 2 Mans . . . . RM . 101 .-
prr 1,5 . Philippstr 26 , 3. Obergeschoß , rechts

3 Zimmer . RM 64
per 1 7. Philippstr. 18, I . Obergeschoß , links

3 Zi ., Bad u Mans . . . . RM . 85.-
Philippstr . 24, 2 . Obergeschoß , rechts

3 Zt .. Bad u . Mans . RM . 82 .-
Philtppltr . 24 , 3. Obergeschoß , rechts

3 Zi ., Bad u . Mans . RM . 77.-
Salliwodastr . 8, 1. Obergeschoß , rechts

3 Zi , Bad u . Mans . RM 75
Näherer rso?

Dolbrwohnung gem . G . m. b. H .
Stesanienftr. 40 , Sprechzeit 3 bis 6 Uhr

Drahtgeflechte
für Einzäunungen von Gärten
und Geflügelhöfen

Ludwig Krieger. Drahtuiarenfabrik
Karlsruhe, veiicnensir. 33
Telefon 316 r

ZriednlhTöpper
staatl . Lotterie - Sin -

nehmer derpreuß ^ südd .

mallen - Lotterie
Karlsruhe , KriegSstr .3a
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche ErhShnng
der SewimimSglichdeir ,
da Verdreifachung Der

Mittelgewiim« bei
gleicher Loszahl.

ZiehiWi . K! l>ßk
am 20. und 21 April .

HEINS
DRUCKSACHEII

Satzungen
Mitglieds -

K8rtan
Brieifiogan
Huunrie
Eintrittskarte)
Programme
Plakate
Lotterie -Lote
usw .
in jeder Aus¬
führung
liefert saube >
und billigst ii
kurzer Zeit

veriagsdrucKerei
umund 6.m .tu
Karlsruhe . Waldstr . 28

tzeeren -Rad tadellos
erb m . el .Licht .Damen -
Rad . pol Bettstelle m.
rast neuem Rost billig
abzugeden vormittags
Grg -Friedr - Jtr . N . 4.

ZU OSTERN

Kennen Sie ALOIS NOLD

'DUQSUe
Ma

'
Ssyewie ?

Diese aufrOttelnde Schilderung eines

abenteuerlichen Schicksals solltenSie

unbedingt lesen I

Preis RM .
2.70

UolKsfreunaBuchhandlung
prtontoi lUMstnuis Fernruf 702021

Mieter - und Baut ) erein
Karlsruhe « « . «. » - s-

» m Mittwoch , de « 22 . « pril d ». JA ..
abend » ' /-8 Uhr . findet im kleinen
Festhallefaal unsere 2814

ordentliche
Genml-BersmmlW

mit folgender Tagesordnung statt .
1. Bericht deS Vorstandes mit Vorlage
der Bilanz , Gewinn - und Berluftrech -
nung (Tiefe kann in unseren Ge¬
schäftsräumen eingesehen und vom 16
lid Mts . an in Empsang genommen
werden .)
2 . Vorschlag zur Verteilung der Rein¬
gewinns .
3 . Bericht über die gemäß 8 53 der Ge -
nofienschastsgesetzer vorgenommene Ge -
schättsprüiung .
4 Bericht der AusfichtrralS mit Antrag
aus Entlastung deS Vorstandes .
5 . Antrag des Vorstandes und Aul
sichisrates zur Beschlußsafiung , die Auf¬
wertung der GeschästSanteiie mit 90%
und der Spareinlagen mit 50" /. als
endgültig zu betrachten
6. Wahl von 6 Aufsichtsralsmitgliedern
7. Behanvlung etwaig . Anträge . (Solche
müffen bis Donnerstag , den 16 lfd
Mts . beim Vorstand eingereicht sein .
Karlsruhe , den 4. April 1931 .

De Vorstand :
Schwall . Angelberger , Schill
ICH . Der Eintritt ist nur Mitgliedern

Badischer
öandestbeatet
Samstag , 4 . April

* 620 ,
Th - Gem ., 1. Ä .-G .

und 001— 1000.
Ta »

Seid) Golles
in Bödmen

Tragödie
von Franz Werfel
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram
Frauenboner , Genfer ,

Nhboff , Schreiner .
Selling . Hebeisen ,

Brand , Dah ' en . Gras
Herz , Hierl , Höcker .

Hospach , Just ,
O . Kienscheri ,

H . Kienschers , Kloeble
iubne . Luther . Mehner .

Müller . Brüter .
Schneider . Schulze ,
b -d . Trenk , Grimm .

H Mtzller , Lindemann
Amdgg 19 .38 . Uhr
Ende 22,30 Uhr

Preise A <0 .70^-5 .00A ,
—— 75b

Sonntag , 5 . und -
Montag , 8 . April

Außer Miete

III»

ihre Kaufkraft
ift erhöht
durch
unsere niedri¬
gen Preife

Besichtigen Sie unser reichhaltiges
Lager ' la . fachmännische Beratung

Gehr, klein
MOheitabrlk
Durlacher Str . 97 99 • Rüppurrer Str . 14

Koche rm . 220
Speisezimmer

RM . 350

Schlafzimmer
RM . 420

.Herrenzimmer
RM. 500

Poisiamuaren
in Ia . handwerksmäs -
siger Verarbeitung bei
billigster Berechnung

Bon Wagner
Dirigent : iirip ?

Mitwirkende : Blank .
Efielsgroih , Fischbach ,

Haberkorn ,
asgren als Gast ,
leiberlich , Winter .

Falke . Hospach , Sieier ,
Löser , Rifschl ,

Schoepflin , Schuster .
Sirack , G . Grötzinger

Anfang 17 Uhr
Ende nach 21 .30 Uhr
kreise D ( > oo—8 ooJf )

. 7i.'

■ ■mn .i -mum
Heute 8.15 Uhr

Ertfffnungs Uorstellung
der besten aller rheinischen Komiker

Sc&mäg -'WeißMeiie*
in

Der neueste Lachschiager

jeweils -/,4 und8 .15Uhr

Wochentags 8 .15 Uhr 27s-

Lach - Gase im Colosseum !
Der Gipfel der Heiterkeit !

geaen Ausweis gestattet .

Ml .80Md . den ganz .SattenvoLBlumen
Um den Kundenkreis zu
erweitern , biete ich zum

Probebezug an -.
18 Edelbnschrosen , dal
Edelste was darin exi¬
stiert , starke Sträucher
bester Qualität in ver -
sch:ebenen Prachtfarben ,
vom dunkelsten Rot bis

zum zartesten Gelb ,
2 Pracht -Edeldahllen ,
18 Pracht - Gladiolen

in vielen Farben . 18 türkische Rannukrl « ,
1« « lückskleeknollen , lOneiüUte riesenblumigr
Kuollenbeaonie « , alle ? schon in diesem Jahre
unermüdlich blühend , die ganze Kollektion
4 80 Mk.. Doppei -Kolleition 9.30 Mk . So billig
lausen Sie nie wieder ! Tausende Dankschreiben .

Bersaudgärtnerei Hölige , Ratzkbuhr .
Größter Rosenversand Deutschlands an Private

3m Stöbt. Konzerthaur
' Sonntag , 5 . nnd
Montag , 8 . April

Meine'
Frau ,

dar Fräulein
Operetten - Schwank

von Beutien
Dirigent : Keilberth

Regie : Herz
Miiwirkende : Jank ,
Rhhoff , Rademacher ,
Brand . Höcker , Just ,

Kloeble , Mehnei ,
Müller , Prüfer

Ansang 19 .30 Uh ,
Ende 22 Uhl

I . Parkett 3 .50 .H

Bad . Lichtspiele / Konzerthaus
Samstag ostertage / Dienstag miituioch

8.30 Uhr nur 4 Uhr 8.30 Uhr 8.39 Uhr

Erstaufführung

Die Ulunder der Dielt!
. . . den schicDit er ln die weite uielt .“

Die Eroberung der Erde durch den Menschen , hür
wenig Geld eine Osterreise Uber die ganze Welt,große Bilder , spannend von Anfang b :s tnde

Jugendfrei • Nauskapeiie 2Ht
Kartenvorverkaut und Preise wie üblich

' uiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiiM ''

UIINZERHOUS KARLSRUHE I
75i = tlOuiackanlBB « 1 • Haltest . dStraüenb . Stad -cart .- Kesthalle §

1003

Atbtatbahn
Herren - « . Damenrad
erstklaifige Marke , neu .
irüher 100 Mark , jetzt
65 Mark . Schützenftr .
Rr . 5 » , Werner .

Anläßlich der am Ostermontag bei unserem
Kraftwerk in Ettlingen stattfindenden Rad¬
rennens halten untere Züge am Kraftwerk ve>
Beginn unv Schluß der Rennens nach Bedars

Die Direktion

Tie Rnudsahrten im « arlSruher Rhein - 1
Hafen sowie die Fahrten nach nnd von de « >Photoapparate Zeih
Strandbad Rapprnwört mit dem stäviiichen .
Motorboot werden am 5 . Apnl 1931 wieder
ausgenommen

RähereAuskimsi durchdas städtHafeuaml
(Fernsprecher 864 unv 865

u. andere , der Zeit eni -
prech . b abzug Levey ,
Markgrafenftr .

iiian
gebrauchslertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . I. Faibenh . Henau
Waldstr . 15 , b Colosseum .

vu »>ache» kinzeigrn
snietjiBsregtlDug

Aufgrund der Verordnung des Herrn Ministers
des Innern vom 10. Februar 1931 über die Fest¬
setzung der gesetzlichen Miete wird hiermit be¬
kanntgegeben , daß in der Stadt Durlach ab
1 April 1931 die Betriebskosten durchschnittlich
31,6 v . H . der Friedensmiete betragen , somit
ven Grenzbetrag von 26 v . H . übersteigen . Die
Vermieter sind hiernach berechtigt von den
Mietern zu der gesetzlichen Miete einen Zuschlag
von 5 v . H . der FrtedenSmieie zu erheben

Gleichzeitig wird darauf hingewieien , daß
nach 4 Abs 2 dieser Verordnung auch
weiterhin wie bisher vom Vermieter auf die
Mieter umgelegt werde « aars : Treppenhaus -
deleuchtung und Wasiermehrverbraudi .

In Zweiselssällen erteilt dar MieieinigungS
amt — Rathaus III . Stock , Zimmer Nr . 8 —
'turkunft

Durlach , den 2 . « pril 1931. 7«

_ Der Lberbiirser » eiiter _ .

« elegenheit .

Pianos
in « ' Rener Werk -

stätte durchgearbei¬
tet , stets zu günsti¬
gen Preisen obzu¬
geben . Gaiantie .

H . Maurer
Pianolager , 2?|,f

Kaiserstraße >76,
Ecke Hirschstraße .

Zn verkante « . Rener
Linoleum -Teppich ,

2 3 rn , sowie gut erhalt
Anzng für lb - l7jährig
Jungen , billig zu der !

« eibelstr . 8 . 3 . St . r

Kocholen , gut erh .
mit 2 Loch. weg . Umzug
billig zu verk . Litzen -
hardtftr . io » , vnlach .

Un ' erzeichneter gestattet sich das vereheliche Karlsruhe £
Publikum höflichst darauf aufmerksam zu machen , daß er §
das renovierte und neuzeitlich eingerichtete Winzerbaus |
Karlsruhe , nachtweise übernommen hat . s

Als langjähriger Krchmann bin ich in der Lage , allen %
Wünschen meiner Gäste bezüglich Speisen und Getränken S
bestens perecht zu werden - Zum Auschank gelangen nur g
erstklassige Originalweine der bad . Winzergenossenschaften . S

Sigmund wolfgang f
bisheriger Pächter der bestbekannten Ortenauer Winzerstube §
Offenburg 2818 g

ÜllllllllllllllllllllMmiMHmilllllllHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimillllllllllMllllllllltllli ?

Oster » Sonntag | |
FESTHALLE

BD abends 8 Uhr

■ OSTERFEST - KONZERT
IH Einmaliges Gastspiel
M des populärsten deutschen

Jj JAZZ - MEISTERS
Eftm

«MMÄ» i Schachmeister
Ostermontag , a . « pril last .
1630 Uhr , in den Ballsälen des
Kurhauses

TANZ - TEE
2 Tanzkapellen
Eintritt einschl - Gedeck (Kaffee ,
Tee oder Schokolade u . Gebäck )
und Hedienungsgeld RM. 2.76
abends ln den rrunksaien

oster-Festbaii

, seinen 14 üNüvi 'gisiviDiiviDSN Solisten
Die schfinsten Stücke aus der Jazz - Literatur ,

Jazzschau , Rhythmus , Tempo , Musiki

sovon bao Rleleleld , Buchhandlung
Marktplatz (ltnkeSaalhälfte )u .ind Musikai

Kurt Heufeidt , waldstr. si
Beg . 2l Uhr .
Bailanzug .

Z Tanzorchesier
Tanzvorfühiungen

listen M
Iteratur ,
Ik! H

luC bet
mg am
ienhdls .

■er
von Schülerinnen d .Tanz - u Gym-
nastikschule aparuia Eineid

VERLOSUNG
Jede Eintrittskarte gilt als Los
Beide Tanzveranstaltungen unt .
Mitwirkung des Tranzorchesters

| Pani Kley
Das für die Saison 1931 verpflicb -

1 tete Tanzpaar attlKlnaiHE
1 STRUSS - PaUL ULtn wird

erstmals die neuesten Geselt -
t schaftstänze vortühren .
•I Eintrittspreis RM. 4.—, für Inhaber von
T Kurhauseinwohnerkarten RM. 3.-
i« Karten ab Samstag , den 4- d- M .
:: an der Knrhausnebenkasse .
;; Tischbestellungen im Kurbaus -
>t restaurant >

t :
, . <0

Zum „Sinnereck
Baden - Raden
am Leopoldsplatz — Tel . nt

Bier-, wein -, u. Cal6 Restaurant / ErslKl . Küche

fy m fdauitttoHk : Sinne *
Original Pilsner

Auto - Parkpiatz inhaoer : Carl KönlO
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Seschichtskalender
4. Avril .

1774 ^Englischer Dichter Oliver Goldsmitb.^ — 1845 sF . A .
Krummacher. — 1848 Chartistenkongreß in London. — 1853 "Soz.
Otto Stolten -Hamburg . — 1871 sFlourens , Mitglied der Pariser
Kommune. — 1879 -s-Physiker Seinr . Wilh . Dove. — 1929 fK .
Benz , Miteriinder des Automobils .

5. Avril
1588 "Englischer Philosoph Tb . Sobbes . — 1784 "Komponist

Ludwig Svobr . — 1794 Danton , Desmoulins uiw . guill . — 1795
Friede zu Basel . — 1827 "Goi . Lister, englischer Chirurg . —
184« "Schrittst Mich. G. Konrad . — 1919 fReiseschriftsteller Aug.
Trinius .

K. Avril
80g v Ebr Sokrates trinkt Gift. — '’ 1528 chAlbrecht Dürer. —

1896 -s-Komvonist Ferd . Gumbert . — 1906 -s-Norw . Schriftsteller
A . Kielland . — 1913 sProf . Adolf Slaby , Miterfinder der drabt -
losen Telegraphie . — 1915 Karvatbenschlacht Höhepunkt. — 1926
^Antifaschist Amendola .

Der abgebaute Frühling
Ms ich neulich über die Straße ging , sab ich einen halbwüchstgen

Jungen , der Schnürsenkel, Zwirn und Knövfe feilbot . Da die Mas¬
kenbälle und Kostümfeste Aängst der Februarschublade zur Aufbe¬
wahrung — bis zum nächsten Jahr — übergeben sind , siel mir seine
unzeitgemäße Gewandung auf . Seine nackten Führ steckten in gras¬
grünen Pantoffeln von unbestimmbarem Material . Ueber den
ebenfalls nackten Körper batte er, schärvenär

'tig , von der linken
Schulter bis zur rechten Hüfte, einen zerknitterten , ehemals zart¬
rosa gefärbten Chiffonschal geschlungen . Am Rücken hingen .trüb¬
selig, wie abgetakelte Segel , ein Paar schmutziggraue Flügel . Aus
den . blonden , einstmals wohl goldig schimmernden Haaren war die
Ondulation gewichen und ein Kranz verwelkter Frühlingsblumen
batte sich schüchtern und nicht ganz taktfest darauf niedergelasien.

Ich trage zwar Spangenschuhe, aber mitleidgetränkt von dem
trostlosen Anblick des Knaben , kaufte ich ein Paar Schnürsenkel.
150 Zentimeter lang . Schlimmstenfalls , dachte ich , schenkst du sle
einem Rolf oder Herbert als Kreiselschnur.. Dabei kam ich in ein
Gespräch mit dem über das Geschäft hocherfreuten Inhaber der
Firma .

„Hör mal"
, bemerkte ich tadelnd , „dein Anzug ist aber wirklich

etwas zu luftig für diese Jahreszeit . Du wirst dir bestimmt einen
Schnupfen holen ! Hast du nichts weiter - anzuziehen? Oder willst
du hier nur Lust kneipen? "

Da sahen mich zwei blaue , goldvünktchenbetuvste Augen traurig
an . Verlegen und hastig — mein Ton gefiel mir selber nicht -
sorach ich weiter : „Entschuldige! Aber sag mal , kenne ich dich nicht
irgendwoher ? Bist du nicht hier irgendwo angestellt?"

„War ich"
, seufzte der Schnürsenkelverkäufer, „war ich . — Aber

jetzt" — und dabei liefen zwei Tränen , die wie Tautropfen funkel¬
ten . über die bleichen Wangen — , „jetzt bin ich abgebaut . . ." —

„Wbgebaut? Ach du Armer !"

„Ja , und was hatte ich für einen Posten . Jahrtausende unkünd¬
bar . — Im Warenhaus „Zu den vier Jahreszeiten " war ich Abtei¬
lungsleiter für das erste Quartal . Schon Monate , bevor der An¬
drang begann , mühte ich mich in die Vorbereitungen stürzen. Meine
Musterkollektion in spriehender Blütenvracht , meine reichhaltige
Auswahl darin stellte alles in den Schatten . Was ich ausstellte,
war das Gefragte am ganzen Kontinent . Kaum erwarten konnten
meine Kunden mich , wenn ich , um mein Sortiment fertigzüstellen,
ein dreiivertel Jahr lang verschwand . Ach, von meiner Beliebtheit
machen Sie sich keinen Begriff , meine Dame ! Ich wurde besungen,
gefeiert , angejubelt von den glühten Dichtern und den hilflosesten
Dichterlingen . . . Man rih mir die duftenden Veilchen. Schnee ,
glöckchen , den Krokus förmlich aus der Hand . Meine erste Ange¬
stellte, die Sonne , konnte sich nicht retten vor Licht - und Wärme -
aufträgen . . ."

„Ach"
, unterbrach ich hier erschrocken, „bist du vielleicht der Früh¬

ling ?"
„Erraten !" nickte er traurig . „Sie werden selbst zugeben, dah

ich überflüssig geworden bin . Wer kümmert sich noch um mich? ! Bei
den Frauen mbcht ein Schaufenster voll Hüte , ,ein Schaufenster voll
schöner Kleider und blumiger Pyjamas das Rennen . Es genügt ,
wenn ich mangelhaft an die Wand gemalt werde, die den Hinter¬
grund abgibt . . . .

Und sonst können Sie in jedem Treibhaus , schon ehe ich ein-
treffe , meine Waren beziehen. Die Sonne , mein stolzes Himmels¬
gestirn, di« nur zum Vorschein kam , wenn es ihr und mir paßte,
wird durch ultraviolette Strahlen ersetzt, die jederzeit zur Ver¬
fügung stehen . Svortgirls und -boys zertrampeln achtlos meinen
Rasen und haben sich so viel mit Bällen zu bombardieren , dah sie
in ihrem Eifer gar nicht merken , was um sie herum vorgebt . Da
bat mir denn mein Cbef gekündigt. Und wie ich nun mein Dasein
friste , sehen Sie her . . . Aber , was das schlimmste ist , ich habe
auch in diesem Artikel eine unheimliche Konkurrenz, Da wird mir
wobl eines Tages nichts anderes übrig bleiben , als stempeln zu
»eben . . ."

Ich lief davon . Geradeswegs in ein Blumengeschäft. Kaufte einen
Veilchenstrauh. Rannte zurück und legte ihn dem Frühling ergrif¬
fen auf seinen Bauchladen . Er weinte gerührt . Und da fiel mir
noch etwas Tröstliches ein :

„Sag mal , lieber Frühling "
, besann ich , „denkst du denn gar

nicht an die Liebespärchen? Die werden dich doch bestimmt brauchen.
Die kommen doch nicht ohne dich aus . Das wird ja auch dein Cbef,der liebe Gott , einseben und dich wieder mit allen Ehren in dein
Amt einsetzen . . .

"
Jetzt lachte der Frühling aus vollem Halse.
„Rein "

, sagte er dann , „sind Sie rückständig ! Rehmen Sie e »
mir nicht übel . Wer achtet denn heute noch auf Fliederdust und
Nachtigallengesang? Die Hoffnung habe ich längst begraben . Denn
deute ist man sogar in der Liebe sachlich . . ." R o s e F l a n z .

Nufbaukurs für Buchdrucker
an der Gewerbeschule Karlsruhe .

Anfang November 1930 wurde von der Gewerbeschule III Karls¬
ruhe , in Zusammenarbeit mit der Praxis ein sogenannter Auf-
vaukurs für Buchdrucker eingerichtet, der mit Ostern 1931 seinen
sMchluh fand . Die als Ausbaukurse bezeichneten Kurse unter -
üheiden sich von den sonst üblichen Weiterbildungskursen dadurch,
uuh bier eine Reihe solcher Kurse in Verbindung mit Vorträgen
Usid Betriebsbesichtigungen , ineinandergreifend und aufeinander
umbauend , eine Einheit bilden . Gedacht sind diese Kurse für streb-
fam« Ar,gehörige des Buchdruckgewerbes im Handwerkskommer-
»ezirk Karlsruhe in Gehilfen - , kaufmännischer, leitender und selb-
Mändiger Stellung . Erstrebt wird theoretische und praktische Wei-
« rvildmig -ur HeHmig de» beruflichen Wissens and Könnens , im

allgemeinen , als Vorbereitung zur Meisterprüfung und zur Er¬
langung der Befähiglldg für leitende Stellen in Buchdruckereien .

Der Aufbaukurs wurde von der Schule in gemeinsamer Be¬
ratung mit der Praxis sorgfältig vorbereitet . Die wiederholten
und eingehenden Beratungen mit den Vertretern der Prinzipali -
tät und der Gehilfenschaft wegen Durchführung des Aufbaukurses
waren in ihrem Verlauf und in ihren Ergebnissen ebenso erfreulich
wie in dem dabei züm Ausdruck gebrachten Vertrauen , das man
zur Schule bat . Es standen der Schule, mitarbeitend und ver¬
treten durch eine Kurskommission, zur Seite : der Fachausschuß . für
das Buchdruckgewerbe , die Gesellen - und Meistervrüfungskommis-
sion , der Deutsche Buchdruckerverein, der Verband der deutschen
Buchdrucker , der Deutsche Faktorenbund , der Bildungsverband der
deutschen Buchdrucker , die Sandsetzer-Pereinigung , der Bezirks-
Druckerverein, die Maschinensetzervereinigung, der Korrektoren¬
verein und die Stereotypeur -Pereinigung .

Die Teilnebmerzabl am ersten Aufbaukurs war so groß, daß er
als Dovvelkurs geführt werden mußte. Etwa di« Hälfte davon
waren Arbeitslose . Die Pünktlichkeit im Besuch , die Anteilnahme
am Unterricht und die Ausdauer der Teilnehmer waren lobens¬
wert . Gut besucht waren auch stets die Vortragsabende und Be¬
triebsbesichtigungen. die als besondere Veranstaltungen den etwa
90 Stunden umfassenden regelmäßigen Unterricht ergänzten . Für
die Vorträge wurden als Redner anerkannt tüchtig« Praktiker
gewonnen , die sich uneigennützig in den Dienst der Sache stellten.
Es wurden Vorträge gehalten über : Werden der Schrift in der
Schriftgießerei , Entwicklung und Bedeutung der Setzmaschine unv
Setzmaschinensysteme . Die Farbe in der Druckvraxis, Druckfarben¬
herstellung, Rotationsdruck und Rotationsmaschinen , Die Fabri¬
kation des Heidelberger Druckautomaten , Tiefdruck . Offsetdruck .
Anwendungsmüglichkeiten des Buch- , Tief- und Offsetdrucks und
die Wirtschaftlichkeit dieser Druckverfahren, Papierfabrikation , Ur¬
heberrecht und Preßgesetz , Arbeitsgericht , Stereotypie und Gal¬
vanoplastik, Werden einer Strichätzung und einer Autotypie , Neu¬
zeitliche Betriebsorganisation und Geschäftssührung, Bildfunk und
seine Bedeutung für die Illustration von Zeitungen , Physikalische
Farbenlehre und die neue Formatordnung , Korrekturzeichen, Lesen
und Ausfübren einer Korrektur , Anzeigenwettbewerb für Klimschs
Jahrbuch 1930. Außerdem wurden Führungen durch eine Reihe
von Betrieben vorgenommen.

Allen Rednern und Firmen gebührt Anerkennung und Dank.
Dank verdienen auch der Leiter der Gewerbeschule III , die im
Kurs tätigen Lebrer und die Kurskommission. Pei den Ansprachen
nach der letzten Kursveranstaltung in der Aula der Gewerbeschule
brachten Herr Direktor Zimmermann . Herr Druckereibesitzer Stieb ,als Vertreter der Prinzipale , und Herr Rüsing, als Vertreter der
Gehilfen , besonders zum Ausdruck, daß die weiteren Kurse mit
ebensolchem Erfolg abschneiden mögen wie der jetzt beendete.

Ueber den Besuch des Kurses wurde den Teilnehmern eine in
der Werkstätte der Schule hergestellte Bescheinigung ausgehändigt .

verstärkter Sonntagsverkestr feit 1 . Sprit
bo. Seit l . Avril verkehren eine Reibe im Kursbuch fabrvlan -

mäßig vorgesehene Sonntagsziige , die über den Winter eingestellt
waren oder nur werktags verkehrten. Es bandelt sich ab Karlsruhe
u . a . um folgende Züge, die erstmals bei Fahrten über Ostern von
Bedeutung sind : Karlsruhe ab : 6 .00 Richtung Maxau —Neustadt,
6.27 Durmersheim —Rastatt , 7 .40 Rastatt —Baden -Baden —Offen-
burg . 15 .18 Maxau , 18 .34 Pforzheim , 21 .15 Pforzheim—Mühl¬
acker —Stuttgart , 22.42 Maxau —Landau .

*

( :) Promenadekonzert am Ostermontag . Die Karlsruher Schüt-
zenkavelle veranstaltet am Ostersmontag, dem 6 . Avril , bet günstiger
Witterung auf dem Fliedervlatz von 11—12 Uhr vormittags
ein Promenadekonzert , das unter Leitung des Dirigenten Friedrich
Häußer steht. Um einer irrtümlichen Meinung zu begegnen, sei be¬
merkt, daß die von verschiedenen Seiten veranstalteten Platz - und
Promenadekonzerte in vollständig uneigennütziger Weise au -ge-
sührt werden allein in dem Bestreben, der Bevölkerung und den
zahlreichen Arbeitslosen eine'

kleine Zerstreuung zu bieten .
( :) Das Ausflugsziel Stutensee bleibt erhalten . Don der Domä-

nenabteilung wird mitgeteilt , daß die Verwaltung des Erziehungs¬
heims Schloß Stutensee den Gedanken, den bisherigen Wirtfchafts -
betrieb gänzlich zu schließen , wieder aufgegeben hat . Damit wird
ein berechtigter Wunsch der Karlsruher Bevölkerung erfüllt , um
dessen Berücksichtigung sich der Verkehrsverein und die übrigen ge¬
meinnützigen Organisationen noch in letzter Zeit mit Nachdruck ein¬
gesetzt haben .

l : ) Bon der Presse. Redakteur Adolf Rapp vom Wolffschen
Telegravbenbüro ist nach über 30jähriger Dienstzeit in den wohl¬
verdienten Ruhestand getreten . Wir wünschen dem lieben Kollegen
von Herzen einen gesegneten Lebensabend .

Albtalbaün . Die Züge halten am Ostermontag auch am Kraft¬
werk ( Radrennbahn ) .

*Die 3io$i#el ÄebicMet:
Berkehrsunfall

Auf dem nasien Asphalt kam am Freitag nachmittag in der
Bahnhofftraße ein Personenkraftwagen ins Schleusern und fuhr
auf den westlichen Gehweg , wo er einen Baum und einen Hydran¬
ten umriß . Der Kraftwagen wurde so stark beschädigt , daß er abge«
schleppt werden mußte . Personen kamen nicht zu Schaden.

Diebstähle
Aus einem Anwesen in der Rintheimer Straße wurde von einem

dis jetzt noch Unbekannten ein Ziegenböcklein entwendet .
Im Laufe des Karfreitag wurden in verschiedenen Stadtteilen

drei Fahrräder gestohlen. Zwei Fahrräder , wurden als gefunden
der Polizei abgegeben. Außerdem wurde beim Scheibenbardter
Weg ein vermutlich infolge eines 'Zusammenstoßes nicht mehr
fahrbereites Motorrad aufgefunden.

Unfälle
Bei den Straßenbauarbeiten auf dem Turmberg in Durlach

verunglückte ein 50 Jahre alter Arbeiter aus Durlach dadurch,
daß beim Abfuhren von Erde ein Rollwagen umstürzte . Der Ar¬
beiter , auf den der Rollwagen fiel , zog sich einen Pruch des linken
Unterarmes und Hautabschürfungen an der Stirne zu . Nach An¬
legung eines Notverbandes durch einen anwesenden Sanitäter
fand der Verletzte Aufnahme im Städt . Krankenhaus Durlach.

Auf dem Ludwigsplatz glitt am Donnerstag ein 65 Jahre alter
Fuhrmann auf dem Gebweg aus und kam zu Fall . Er zog sich
leichte Verletzungen am Kopf zu und konnte nach Anlegung eines
Notvekbandes leinen Weg wieder fortsetzen .

Aufgefundenes Paddelboot
Von einem Schiffsführer wurde der Polizeiwache am Rheinhafen

ein Paddelboot mit dem Bemerken übergeben , daß er es am 31 .
März auf dem Rhein an den Schleppsträngen eines Schiffes hän¬
gend aufgefunden habe. Ob ein Unfall vorliegt , konnte bis jetzt
noch nicht geklärt werden.

Störung der Sonntagsfeier
Wegen Vornahme öffentlicher Arbeiten am Karfreitag mußten in

Karlsruhe und Durlach verschiedene Personen zur Anzeige gebracht
Mwen.

Veranstaltungen
Osterkonzerte im Stadtgarten .

Neben feinen natürlichen Schönbeiten wird der Stadtgarten über die
Feiertag « auch Frau Musika ihr Recht zuteil werden lassen , indem an
beiden Ostertagen , jeweils von 15V«—18 Uhr große Osterkonzerte
vorgesehen find und außerdem am zweiten Feiertag , von 11—12V4 Ubr
ein Frühkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben
wird . Sämtliche vorgesehenen Konzerte lverden durch das Philhar¬
monische Orchester unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Emil Jrrgang ausgcsiihrt .

Der Sirchenchor St . Bonifatius führt ani Ostersonntag (5. April ) um
1410 Ubr im HauptgottcSdienste die . Missa de profundis " (Messe aus der
Tiefe) für gemischten Ebor , Trompeten und Orgel von dem jugendlichen
Komponisten Eberhard Ludwig Wittmer ( Freiburg ) auf . Tic Lrgel -
begleitung hat der Komponist selbst übernommen . Tie musikalische Lei¬
tung hat Ebordircktor Gustav Schneider , Tic . Missa de profundis "
weicht , was Stil und Aujsaffung betrifft , vom Bisberigen ab . Ein Ar¬
beitslosenheer und die große seelische Not unserer heutigen Jugend sind
bei ihrer Entstehung Pate gestanden, deshalb darf sich niemand an der
Herbheit und Schwere der Musik stoßen. Tic Messe ist kurz , aber konzen -
triert ; Ne soll nicht landläufig . schön" wirken, sondern Menschen crsassen
und erschüttern, gleich einer rufenden Stimme aus der Tiese. Orgel und
Trompeten haben ihre eigenen Aufgaben und sind vom Ebor unabhängig ,
das Eredo ist nur für Ebor geschriebcn und verzichtet völlig auf Glanz
und Leuchtkraft: cs ist eine musikalische Askese .

Eolosscumlheatcr . Wie die Direktion mittcilt , bauen am Samstag den
4 . April , abends 8.15 Ubr , die besten und berühmtesten aller rheinischen
Komiker Schmitz -Wcißwrilcr mit ihrem Ensemble im Eolosseumtheater
ihren Einzug . Vom 4 —9 . April steht auf

'dem Spiclplan . Tie Kölner
Filiale " , der neueste Lachschlager , Schwank in 3 Akten von Mar Real
und Mar Ferner . Lachen tut not ! Für eine gründliivc Erstärkung der
Lachmuskeln, letztere in der heutigen schweren Zeit außerordentllco ver¬
nachlässigt, weiden die beiden Kölner Lieblinge Schmitz -Weißweiler in
dankbarer Weise sorgen. Am Ostersonntag und Ostermontag finden jeweils
zwei Vorstellungen statt und zwar nachmittags >41 Ubr und abends 8.15
Ubr . Aus die Nachmittagsvorstellungen , als Frcmdcnvorstellungen ge¬
dacht . werdev besonders die auswärtigen Besucher hingewiclen . Wer alt »
einige Stunden des trüben Alltags vergessen will , der komme zu Scknnitz-
Weißlvciler ins Eolosseümtbeäter , denn Schmitz - We 'ßwciler bedeuten den
Gipfel der Heiterkeit und des Humors .

Großer Tanzabend Olga Mertens - Leger. Des großen Erfolges wegen,
den der erste Tanzabend vor auSverkaustenr Hause auSlöste, hat sich Frau
Olga MertenS - Lcgrr entschlossen , den Abend - am 9 . April im Städt . Kon-
zertbaus zu wiederholen . Alle Diejenigen , die keine Eintrittskarten mevr
erhielten , können sich ab SamStag , 4 April , in der Musikalienhandlung
Fritz Müller Karten sichern . Welch großes Interesse dieser Veranstal¬
tung cntgegcngcbracht wird , ist daraus zu ersehen, daß einige prominente
Persönlichkeiten auswärtiger Kunstinstitutc der Wiederholung beiwohnen
werden .

Blitzturnier auf dem KFV -Platz . Tie hicsigen Vereine KFV . , Pbönir ,
VfB . und Frankonia veranstalten an den Osterseiertagen auf dem KFV -
Platz ein Blitzturnier . ES versteht sich von selbst , daß die teilnehmen¬
den Vereine ihre besten Kräfte in? Feld stellen : cs wird deshalb eine
groß« Heerschau der tüchtigsten Spieler der hiesigen erstklassigen Klubs
werden . Ostern 1931 bietet deshalb den Sporlintcrcsscntcn in Mittel¬
baden einen ganz besonderen Leckerbissen . Tic Spiele beginnen an beiden
Tagen jeweils um 3 Uhr.

Lichtspielhäuser
Die Försterchristel im Pa Li !

Die Försterchristel, eine der beliebtesten, deutschep Operetten , wurde
192« unter Friedrich Zelniks Regie in stummer Fassung gedreht und war
damals einer der größten Erfolge . Diese Operette erleben wir nun im
Tonfilm unter der gleichen Regie : aber in vollkommen veränderter Form .
Mozarts » « Melodien hat Bruno Eranichstädten verwendet : Irene
Eistngcr als Försterchristel, und der beliebte Paul Richter alS Kaiser
Franz Joseph , lassen einen Film vor uns erstehen, wie man ihn noch
selten erlebt bat . Vergleiche mit andern Tonsilmoperettcn werden abstchr-
sich nicht angestcllt, denn es bandelt sich bei der Försterchristel um etwas
ganz Neues , Erauisttcs , noch nie TagcwescncS. Tie Osterjeiertage sind
richtig dazu angetan , ztvei Stunden herzliche Freude zu erleben : darum
ist der Besuch de? Filmes ausS wärmste zu empfehlen.

Badische Lichtspiele , Konzcrthaus .
Die Wunder der Welt . Ter Film beginnt mit der Erschassung ocr

Erd« aus dem Ebaos . mit dem ewigen Mcnschenkamps gegen die ungc-
bändigten Urmächtc der Natur , die mählich ins Joch des Geistes ge¬
zwungen werden , Erde und Feuer , Wasser und Lust. Immer siegreicher
wächst der Mensch zum Beherrscher der Materis : wobl empört sich zu¬
weilen die Natur noch gegen ihn , gewaltige Katastrophen vernichten das
Menschenwerk, doch Fleiß und Mut , Technik und Forscbcrsinn suchen un¬
erschrocken vorwärts ihren Weg . Gigantische Größe der Natur , verbun¬
den mit gewaltigen Schöpsungen aus Menschenhand, sormt das neue
Gesicht unserer Erde . Dieser Kontrast aus Zweiheit der -Kräfte gebt ge¬
wissermaßen als Leitmotiv durch den ganzen Film , wird der tiesgreisendc
Eindruck einer schnellen Reise durch alle Kontinente , zu den schönsten ,
eigenartigsten und interessantesten Stätten der Erde . Rbeinlandschast und
Waldgebirge , Schlösser , Burgen und Tome sind wesentliches Sinnbild der
Heimat . Durch die Weltstädte Europas gebt die Fahrt zu nordischen
Fjorden , zur leuchtenden Adria und ins Reich der Pyrenäen , nach Ruß¬
land , Afrika, Persien , Hinterastcn , .China , hawaiisches JnsclparadieS ,
Feuerland , Brasilien , Nordamerika üsw . Ein Tank für Forscher und
Führer stand zu Beginn , FrcibeitSwunsch für die Völker wurde der AuS-
klang, symbolisch in der Kolossalstatue d« S Ncuyorkcr HasenS. .

Die Schauburg
bringt über die Feiertage den neuen , eben erst fertiggestcllten Harro Piel .
Tonftlm »Schatten der Unterwelt " . Wenn dieser beliebte Tar -
steller schon in seinem ersten Tonfilm . Er oder Ich " zeigte, daß er sich
ausgezeichnet in dem neuen Kunstmittel . Tonfilm " zurcwtsand , so legt er
in seinem zweien Tonbildc schon eine gewiss « Vollendung an den Tag .
Er ist damit einer der ganz wenigen Filmgrößcn , die es verstanden

haben , ihre Popularität säst 10 Jahre hindurch zu crbalten und durch den
Tonfilm noch zu vergrößern . Harrv Ptel , der mit TensationSsilmcn seine
Laufbahn begann , verfeinerte seine Filme von Jahr zu Johr und brachte
stets herrliche Natur -Ausnahmen hinein . So wurde er mit der Zeit . ge -
scllschastSsähig " . Tie größten Häuser Tcuiichland « spielen deute Harrv
Viel und stnden ein begeistertes Publikum .

Weltkrieg 2. Teil
Ostermontag vormittag 11 Uhr finden di« Auftührungen dieses Groß -

ftlmes In den Residenz-Lichtspielen , Waldstraße 30, und in den Palast -
Lichtspielen, Herrenstraß « II , statt. Jugendliche haben zu ermäßigten
Preisen Zutritt .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landcswetterwarte vom 4 . April ,

8 Uhr morgens
Feldberg -Poststation : Trockener Nebel, minus 2 Grad , 90—95

Zentimeter Schneehöhe, Pappschnee, Schi und Rodel gut .
Rahestein : Regen , plus 5 Grad , 20 - 40 Ztm . Schneehöhe, kein

Neuschnee , Firnschnee, lückenhaste Schneedecke, Schi und Rode!
Mßi «.

I
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1 Soziale Stundschau
Furchtbare Sprache eines Lotinzettels

Die große Lohnfenkungskampagne , welche die
deutschen Unternehmerverbände gegen die Arbeiter und An¬
gestellten durchführen, wird begründet nicht zuletzt mit den
„sozialen Lasten"

, unter denen die Industrie leide. Die Herr¬
schaften und ihre Presse, die des Herrn Hugenberg natürlich
voran , suchen es so darzustellen, als wenn die Unternehmer
allein die Kosten der Sozialwohlfahrt tragen , daß nun durch
Lohnsenkung die Arbeiter eigentlich nur dazu gebracht wer¬
den müßten , selbst Opfer für die soziale Last der Gesamtheit
zu bringen . Jeder Arbeiter und Angestellte weiß ja , dast er
selbst ohnehin von seinem Einkommen einen beträchtlichenTeil
für soziale Zwecke beizusteuern hat . Aber für die große Oef-
fentlichkeit dürfte es sehr interessant und belehrend sein , an
einem Beispiel einmal zu sehen , wie der Arbeiter und sein
Lohn für die „sozialen Lasten" herangezogen ist . Der Beuthe-
ner Allgemeine Lokalanzeiger veröffentlichte vor einigen Ta¬
gen den L o h n z e ttel eines schlesischen Bergarbei¬
ters . Es ist ein geradezu erschütterndes Doku¬
ment , von besonders aktueller Bedeutung im Hinblick auf
die Tatsache , daß die oberschlesischen Kohlenbarone nach be¬
reits durchgeführter Lohnsenkung den Arbeitern noch eine
weitere Lohnsenkung aufzwingen wollen. Dieser Lohnzettel
zeigt folgende Zahlen :

Lob «
22 Arbeitstage vro Schicht oder Kasten 4,51 Ji 99,22 M
Dazu Hausstandsgeld . . 2,20 Ji

Summa : 101,42 Ji
Von diesem Lohn geben folgende Abzüge ab :

Für Materialien . . 0,18 Ji
Knapvschastslassenbeitrag . ' . 4,48 Ji
Erwerbslosenversicherung . . 3,23 Ji
Knavvschaftd-Pensionskassenbeitrag . 5 .57 Ji
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsbeitrag . . . 3,90 Ji
Lobnabschlag (Borfchuh) . . . 40,00 Ji
Miete . Wasser, Licht . _. 35,00 Ji
Fubrlobn und Anerkennungsgebühr für Kohlen . . 2,10 Ji
Sterbekcsse . 1 .20 M
Rest . . 1.58 -K
Kirchensteuer . 4,20 Ji

Summa der Abzüge : 101,44 Ji
Bleibt bäte Auszahlung : 000,00 Ji

Rest (zurückzuzahlen !) 0,02 Ji
Der Arbeiter hat also für 2 2 Arbeitstage bei einem

„Verdienst" von 101,42 Ji ganze 40 Ji für seine tatsäch¬
lichen Lebensbedürfnisse als „Vorschuß " übrig
gehabt ! 2 Pfennig muß er noch dem Bergherrn schuldig blei¬
ben. An „sozialen Lasten"

, Knappschaftskassen , Erwerbslosen¬
beitrag , Pensionskassenbeitrag, Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung , Sterbekasie, trägt er 18,38 Ji ---- 18 Prozent seines
Einkommens, das nur als erbärmlich zu bezeichnen ist. Dem
Arbeiter blieb als Lebensunterhalt für sich ,
Frau und Kind täglich etwa 1,30 Ji ii 611 g !

Wenn da big Unternehmerverbände wehklagen über die
hohen „sozialen Lasten" und behaupten , um ihrer willen die
Löhne senken zu müffen , so exgäbe sich vernünftiger eine For¬
derung der Arbeiter , um der von ihnen getragenen sozialen
Abzüge willen ihre Löhne zu erhöhen!

| Jlus der Stadl Surladi
Handballsviel . Ostersonntag nachmittag 3 llbr findet aus dem

Turngemeindevlatz ein „Handballsviel" statt . Durlach TG . I gegen
Speier I. Vorher : Schutzsvort l gegen Sveier II .

Genosten! Zeigt durch euer Erscheinen, dah auch ibr Interesse an
der Arbeitersvortsache habt . Aus »um Handballsviel aus dem Turn -
gemeindeplatz!

Die Mietzinsregelung
Zu der heutigen Bekanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters

über die Mietzinsregelungen in der Stadt Durlach wird von un¬
terrichteter Seite geschrieben :

Nach der Verordnung des Innenministers vom 10. Februar d . I .
sind als Betriebskosten anzuseben: Die Gemeind'egebühren
(Wasterzins , Gehweg- und Strahenreinigung , Müllabfuhr , Gru-
benentkeerungs- und Schwemmgebühren, Schlammkastenreinigung) ,
ferner Staats - , Gemeinde- und Kreissteuern , Landes - und Orts¬
kirchensteuern, Umlage der Gebäudeversicherung, Ausgaben für
Echornsteinreinigung , Haftvilicht- und Wasserschadensversicherung .

Der hiernach für die Stadt Durlach errechnet« Betrrebs -
k ost e ns atz beläuft sich im Durchschnitt auf 31,6 v . S . der Frie -
densmiete , übersteigt somit den in der Verordnung genannten
Erenzbetrag von 26 o . H . Die Vermieter sind deshalb berechtigt,
von den Mietern zu der gesetzlichen Miete den Höchstzuschlag von
5 . v . S . der yriedensmiete zu erheben, so daß di« gesetzliche Miete
in hiesiger Stadt 125 v. H. der Friedensmiete für Wohnungen und
139 v . H . für Geschäftsräume beträgt .

In vielen Fällen ist die Bezahlung einzelner unter dem Begriff
' Betriebskosten fallender Gebühren durch die am 1 . Juli 1914 be¬
standenen Mietverträge vereinbart , also auch beut« noch besonders
zu bezahlen. In solchen Fällen kann eine Erhöhung der Miete
auf Grund der neuen Verordnung nur insoweit durchgesübrt wer¬
den, als die restlichen Betriebskosten den Grenzbetrag von 26 v . H.
der Friedensmiete übersteigen, weil sonst diese Gebühren von den
Mietern doppelt bezahlt würden .

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Solö

Ortsgruppe Vurlach
Reichsbanner , Ortsgruppe Dnrlach . Ostersonntag, mittags halb

2 Uhr, Handballspiel : Schutzsvort Durlach I gegen Sveier II . —
Ostermontag : Familienausflug (ohne Uniform ) . Abmarsch 7 Uhr
am Schlobgarten .

Tageskalender Mi
der So);alöem .parket Karlsruhe

Achtung ! An all « auf dem Boden der freien Gewerkschafts¬
bewegung , der Sportbewegung , der Arbeitersängerbewe¬

gung und der SPD . stehenden Funktionäre !
Die ans Donnerstag , den 9. Avril , ansesetzte Funktionärversamm -

lung kann umständehalber an diesem Tag nicht stattfinden .
Wir ersuchen die Vorstände genannter Korporationen , von dieser

Mitteilung Kenntnis nehmen zu wollen.

Sprechchor zum Bolksfreundjubiläum
Mittw - ch , den 8. Avril, abends 8 Uhr, Prob« in der Fefchall«.

Fricks Abgang

Eine feine Erbschaft, die ich hinterlaffel

25 Zähre verbanöstätigkeil
Karl Schräder , der erste Vorsitzende des Deutschen Textilarbeiter -

verbandes , konnte am 1 . April auf 25 Jahre Arbeit an führender
Stelle im Verband zurückblicken. Schräder — einer der Pioniere
der Gewerkschaftsbewegung — holte schon lange vor seiner Anstel¬
lung seiner Berufsorganisation so manchen — zweiten Mann . Er
war einer der aktivsten Funktionäre . Am 1 . Avril 1906 wurde er
durch das Vertrauen der Kollogenlchaft zum besoldeten Geschäfts¬
führer einer gröberen Zahlstelle des Verbandes gewählt und nahm
dann den Weg über die Eauführung in die Hauptverwaltung . Nach
Jäckels Tod wurde er Perbandsvorsitzenver . Schräder bat einen
guten Namen nicht nur in der deutschen und internationalen Ge¬
werkschaftsbewegung, sondern auch bei Partei und EencHsenschast.
Dem wackeren , unverdrossenen Kämpfer und Ackerer entbieten wir
unseren herzlichsten Glückwunsch.

Die Neu- Erscheinungen des 1 . Vierteljahrs 1931
sind eingetroffen I Wir bitten unsere Mitglieder
unter Einzahlung der fälligen Beiträge den Vier¬
teljahrsband bei uns auszuwählen.

VoiköfaeiUid - tßucA &aMliuw

Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

| Sporl_ _
Fuhball -Berichterstattung

Am Sonntag , 8. Avril , findet keine,Bericht « rstattung
statt . Die Berichte von den Ostersvielen werden am Ostermontag
ab 6 llbr nachmittags entgegengenommen. Br .

Fuftballvorfchau . 3. Bezirk.
Bet den dtesjährigen Osterspielen macht sich dte wirtschaftliche Notlage

stark bemerkbar. Wenigen Beretnen ist er vergönnt , dte Freundschafts -
bandcn in andern Bezirken und Kreisen fester zu knitpsen , oder neue an¬
zubahnen . Bet voeaurstchtlich gutem Spornvetter Hessen sich am Oster¬
sonntag folgend« Vereine : Buckenberg — Besigheim, Wörth — Eggen-
stetn, Ottenhausen — Schönaich, Neuburgweier — Langensteinbach, Union
Karlsruhe — MeckeSheim , Arb .-Sporiverein Rüppurr — Bad Dürkheim,
Grötztngen — Köfertal , Bruchsal — HagSfeld, Frei « Turner Karlsruhe
gegen Weil im Dorf , SöntgSbach — Heidelberg, Weingarten — Berg¬
hansen , Mörsch — Saarbrücken .

Der Ostermontag bringt die Begegnungen : Buckenberg — Bruchsal,
OettShetm — Hetdelberg, Hagsseld — Leimen, Union Karlsruhe — Käser-
tal , Jöhlingen — Durmersheim , Durlach — Weingarten , Muggensturm
gegen Seckenheim, Frei « Turner Karlsruhe — Neupfotz, Königsbach —
Rutesheim , Sptelberg — Roxheim, Wolfartsweier — Ettlingen .

Mögen all« Mannschaften ihre Spiele im Sinne der Arbeitersportbewe .
gung auSiragen , dann werden die Ostersetertag« für beide Teile ein Er¬
lebnis bedeuten, woran wir Arbeilersportler gerne zehren. Fl .

Frühlingsbild
von LMp -is Richter & 80&hU$ 4 ,
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1 Kleine bad. Chronik
. Eroßfeuer

Baiertal (bei Heidelberg) , 2. Avril . Heute morgen gegen halb
8 Uhr brach in dem Anwesen des Tünchermeikters Karl Funk
Feuer aus . Das Wohnhaus und die benachbarte Scheune des Kll-
fermeisters Johann Stegmaier wurde» in Schutt und Asche ge¬
legt. Der Schaden beziffert sich auf etwa 10 000 Mark . Die Brand -
urfach « ist unbekannt .

In heißes Wasser gefallen
DZ . Heidelberg , 2 . Avril . Gestern stürzte in einem Hause

an der Theodor Körner -Stratze der sechsjährige Sohn eines städti¬
schen Beamten in eine mit heihem Wasier gefüllte Waschbütte. Das
Kind verbrühte sich sehr schwer und wurde dem Akademischen Kran¬
kenbau» zugesührt, wo es unter schrecklichen Qualen gestorben ist.

Tödlicher Rangierunfall
DZ. Neuluhheim (bei Schwetzingen) , 2. Avril . Im biesigen

Bahnhofe ereignete fich heute morgen ein schwerer Unglücksfall. Der
in den 4üer Jahren stehende Zugschaffner Wolf ans Mannheim
geriet beim Rangieren zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen .
Dem bedauernswerten Manne wurde der ganze Brustkorb einge¬
drückt. so dah der Tod aus der Stelle eintrat .

Freibnrg . Ein 46 Jahre alter Maschinist fuhr mit seinem Motor¬
rad Ecke Wilhelm - und Erbvrinzenstrahe auf den Anhänger eines
Möbellastwagens auf und wurde dabei so schwer verletzt, dah er
in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus .gebracht werden
muhte. — Ecke Erbvrinzenstrahe und Werderstrabe stieben ein
Radfahrer und ein Automobil zusammen. Der Radfahrer muhte
im b e w u h t l o s e n Zustande ins Krankenhaus verbracht
werden. Sein Zustand ist jedoch nicht lebensgefährlich.

Wiesloch. Ein Reisender aus Heidelberg, der ein Fräulein aus
Rauenberg dort -binbringen wollte , lieg leider infolge Angetrun¬
kenheit am Steuer seines Autos nicht die nötige Vorsicht walten .
So kam es, dah sich der Kraftwagen vor der Umformerstation des
Elektrizitätswerkes - ü b e r f ch l u g . Der Lenker kam mit heiler
Haut davon, während die Insassin durch eine Fensterscheibe flog
und neben schweren Hautschürfungen einen Schlüsielbein-, Oder-
arm - und Oberschenkelbruch erlitt ; sie wurde nach Anlegung eines \
Notverbandes in die Heidelberger Klinik verbracht . :

Grötzingen (Amt Karlsruhe ) . Gestern vormittag ereignete fich l
auf der Landstrahe Gemarkung Grötztngen ein Autounsall . Ein >
Fahrzeug der Firma Pfannkuch Karlsruhe , welches mit zwei An - !
Hangern fuhr , kam mit dem »weiten Anhänger beim Ausweichen
ins Schleudern und kippte um . Die Waren , etwa 100 Zentner ,
fielen auf die Strahe und wurden zum Teil beschädigt . Personen - i
schaden ist nicht entständen.

vorläufige Wettervorhersage j- er Badischen Landeswetterwarte [
Die Nacht zum Karfreitag bracht« uns den endgültigen Um - >

schwung zu regnerischem und mildem Wetter . Die Störung , mit
der dieser Witterungswechsel verbunden war , liegt heute über !
Nordwestdeutschland und ist inzwischen ziemlich verflacht. An ihrer !
Rückseite dringt kühlere ozeanische Luft nach Frankreich vor . Ein
Zwischenhoch , das gleichzeitig beranzieht , wird höchstens vorüber¬
gehende Besierung bringen . Eine Wiederherstellung der bisher so
auhergewöhnlich beständigen Wetterlage ist nun nicht mehr zu er¬
warten . Der allgemeine Witterungscharakter wird vielmehr bis
auf weiteres veränderlich bleiben .

Wetteraussichten für die Osterfeiertage : Zunächst noch unbestän- !
dig , zeitweise leichter Regen . Etwas kühler bei westlichen bis nord- !
westlichen Winden , mit einer vorübergehenden Besserung. Der
allgemeine Witterungscharakter bleibt unveränderlich . !

Wasserstau- -es Rheins
Basel 103, gef. 1 ; Waldshut 291, gef. 1 ; Schusterinsel 165. gef . 2 ;

Kehl 308, gef . 4 ; Maxau 487, gef. 85 ; Mannheim 402 , gef . 25 Ztm.

£ efgfe 7Zac£Mc£ie*
'

Segerworschlüge vriands
zum - euljch -österreichsschen zottplan?
London, 2. Avril . Der divlomatilche Korresvondent des Daily

Telegraph schreibt , man erwarte , dah Briand während der nächsten
Tagung des Völkerbundsrates diesem sowie Deutschland und Oester- ■
reich Gegenvorschläge für einen gröberen wirtschastlien Verband
unterbreiten werde, dem diese beiden Länder ebenso wie andere
Länder einschliehlich Frankreich beitreten könnten. Briand und der
Quai d'Orsay fingen an , die rechtlichen Schwierigkeiten »u erken¬
nen, die einem tatsächlichen Veto gegen die deutsch -österreichische
Vereinbarung im Wege ständen, und es werde bereits zugegeben,
dah eine Zollunion den Buchstaben der Verträge von Versailles :
und St . Germain nicht verletze . Es sei auch nicht sicher, öb der !
Haager Gerichtshof die Abmachung als Verletzung des Genfer An-
leibevrotololls vom Jahre 1922 bezeichnen würde .

ÄÄ Vereinsanzeiger “ W’Ä'iSr \
IfergnÖfliinfiMflietgen Buben unter Mtfcr Rubrik iu der Regel keineAufnahme . »der wenden ntto j

Reklaniezeilenpieie berechnet
Karlsruhe .

A.R .K . Solidarität . Ostermontag Familienausflug . Treffen
Fliedervlatz , 1 Ubr Abfahrt . Langenberg . 2797

A.R .K . Solidarität (Stadt ) . Heute Samstag , 4 . Avril , 8 llbr
Berfammlung („Eiche ) . 2798

FTK . Fuhballer . Samstag abend vollzählige Svielerverfammlung
im Lokal „Eambrinus "

. Erscheinen aller Svieler erwünscht. 2815 !
Religiöse Sozialisten . Samstag , abends 8 llbr , Abendmahlfeiek |

ln der Kleinen Kirche . Een . Pfarrer Kavves . — Ostermontag vor- j
mittag 3/2 10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche , Een . Pfarrer Löw. >

Losiallia . Am Ostersonntag mittag ab 4 Uhr Zusammenkunft
bei Mitglied Röbrig „Zum goldenen Lamm" in Mühlburg . Wir
bitten um zahlreich« Beteiligung . 2789 Die Verwaltung .

ADGB . Ortsausschuh Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Für die
Betriebsräte und Funktionäre der Gewerkschaften findet am Mitt¬
woch, 8 . Avril , abends 7 Uhr, im Saale der Handelskammer , Karl '
strahe 10 , ein aktueller Vortrag statt . Eenosie Wilh . Eggert vom >
Hauvtvorstand in Berlin spricht über das Thema : „Forderung der !
Gewerkschaften auf Verkürzung der Arbeitszeit ". Um zahlreichen
Besuch bittet 2779 Der Vorstand .

Bolkschor Karlsruhe -West. Ostermontag Nachmittagsspaziergang >
durch den Rbeinwald nach Forchbeim (Volkshaus ) . Treffpunkt halb
2 Uhr bei den Lederwerken. Hierzu laden wir die passiven unv
aktiven Mitglieder sowie deren Familienangehörige sreundlichst
ein . 2744 Die Verwaltung

Arbeitersamariterbund . Kol. Karlsruhe . Ostermontag nachmittag
Familienausflug durch den Rbeinwald nach Forchbeim. Treffvun »
2 Uhr beim Karlsruher Hof ( Volkshaus , Haltestelle Kirchvlatz ) in
Darlanden . Bei Regenwetter findet der Ausflug nicht statt. <
Freitag . 10. Avril » abends pünktlich halb 8 Uhr , im „Galme*^
ordentliche Quartalsoersammlung mit Vortrag . 27»^

SSngerkartell . Samstag , 11 . Avril , abends halb 8 Uhr , tm Volks'
haus Hauvtversammlung . Tagesordnung : 1 . Geschäfts- und Kasten
bericht, 2 . Neuwahl der Kartelleitung . Es ist Pflicht aller Delegier
len, e&X& iä M -Meinen . . . . Wl A Ser
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| Adier - und Siiltlertel
Sichern
Di« Bürgersteuer . Der Beschluß des Bllvgerausichusses Achern

vom 27 . Februar . Nr . 80 , über die Einsübrung der Bürgerfteuer
nach Maßgabe der bestehenden Verordnungen mit Wirkung vom
Rechnungsjahr 1980 an , wurde vom Bezirksamt in gemeinsamer
Entschließung mit dem Bezirksrat gem. 8 6 Abs . 3 GO . für unbe¬
anstandet erklärt . Wegen der näheren Bestimmungen wird aus den
Anschlag an der Amtstasel verwiesen.

Promenadekouzert . Am 5. Avril , Ostersonntag , vormittags 11
Uhr, gibt die Stadtkavelle unter Leitung des Herrn Stadtkavell -
meisters Musikdirektor Kern am Adlervlatz ein Promenadekonzert ,
dessen Besuch wir bestens empfehlen.

Ehrung. Di« Stadtgemeinde Achern bat Herrn Städtkavell-
metster Kern in Anerkennung seiner Verdienste zum städtischen
Musikdirektor ernannt .

Mitteilungen aus dem Eemeinderat
Die Anschaffung der Dienstkleidung für die Polizeimannschaft und

den Ratsdiener wird genehmigt . — Schlosser Hans Mattes wird
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zugelassen . — Der vor¬
liegende Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über Aufstellung
von Fahrzeugen zur gewerbsmäßigen Personenbeförderung wird
vutgeheiben . — Die Erwerbung von Gelände zur Verbreiterung der
Schillevstrabe und die Bestreitung dieser Kosten aus Grundstocks¬
mitteln wird gutgeheißen. — Au Mitgliedern der örtlichen Jnven -
turbehörde werden ' bestimmt die Herren Ratschreiber Wörner als
Vorsitzender, Eemeinderat Lott als Stellvertreter , Wailenrat Eunz
als Mitglied , Kürschnermeister Herrmann als Mitglied . — Ms Ge¬
meindevertreter für den BezirksschlichtungsausschubKarlsruhe wird
Herr Gemeinderat Karl Friedrich Huber vorgeschlagen. — Von der
Kassenstandsdarstellung der städtischen Kassen auf Ende Februar
1931 wird Kenntnis genommen. — Herr Sattlermeister Mar Schlick
wird für den aus Gesundheitsrücksichten ausscheidenden Herrn Fa¬
brikanten Franz Hubert Lott »um Mitglied des Eewerbefchulrats
und Herr Prokurist Willi Lang zum Mitglied der Volksfchulkom -
mrision ernannt . — Als Sachverständige zur Ausfüllung der Frage¬
bogen für die Hagelstatrstik werden die Herren Landwirte Josef
Lott und Edwin Knovf ernannt . — Die am 24. März 1931 vorge¬
nommen« Versteigerung der Marktstandplätze für die beiden Jahr¬
märkte des Jahres 1931 wird genehmigt . — Der Achener Frühge¬
müsebau G. m . b . H . in Achern wird das ehemalige Totalisator¬
gebäude vom Rennverein käuflich abgetreten . — Mit Einführung
der Trichinenschau für Schweineschlachtungen im Schlachthaus soll
noch zugewartet werden. — Mit der Neuregelung der Vervflegungs -
gebühren im städtischen Krankenhaus ab 1 . Avril 1931 erklärt sich
der Eemeinderat einverstanden . — Die Anschaffung eines Schrankes
für die Handelsschule wird genehmigt . — 6 Grundstücke werden
zwecks Hyvotbekenbestellungamtlich geschätzt. — Einer Anzahl Stun¬
dungsgesuche wird gegen übliche Zinsberechnung entsprochen. —
4 Baugefuche werden seitens der Ortsbaukommifston nicht beanstan¬
det. — Einigen Anträgen auf Aufnahme zur Wcchlsahrtserwerbs-
loienfürsorge wird entsprochen; di« weniger dringlichen werden ab-
gelebnt . Ebenso ein« Anzahl von llnterstützungsanträgen . — Frl .
Gertrud Geißler hier wird auf jewelilgen Wunsch vor Wöch¬
nerinnen zu Entbindungen im städtischen Krankenhaus als Heb¬
amme »ugelasien. — Der Dirigent der Stadtmusik , Herr Alois
Kern , wird in Anbetracht seiner Verdienste um die Hebung des
Musiklebens in hiesiger Stadt zum städtischen Musikdirektor er-
nannt . — Von der Zuweisung von 1000 Mark aus der Wobltätig -
keitsaufsührung „Florenzia " durch Herrn Aolis Kerrn wird Kennt¬
nis genommen. Dieser Betrag soll zur Beschaffung von Lebensmit¬
teln für Ausgesteuerte Verwendung finden ._ .

Ottenhöken. Letzten Sonntag , 29 . März , fand im „Adler" aber¬
mals eine Filmveranstaltung statt . Zur Vorführung kam „Im
Anfang war das Wort " . Di« anwesenden jungen Genossen wnn -
ten den Werdegang unserer Partei , sowie Parteivresse verfolgen.
Wir konnten hier in zwei Monaten 28 Volksfreundleser gewinnen .
Für die Veranstaltung sei dem Bolksfreundoerlag gedankt. Wie
schon einmal bekannt gegeben wurde , hat Genosie P i l l i n ver¬
schiedene Bücher von der VoKsfreund -Buchhandlung erhalten . Die¬
jenigen Volksfreundleser , auch von Seebach , die dies« inter -
esianten Bücher lesen wollen, werden gebeten, am Ostermontag
nach dem Hauptgottesdienst im „Adler" (Saal ) zu erscheinen .
Näheres wird dann besprochen . Es sollte kein Volksfreundleser
fehlen.

I Minstigtal
Nordrach. Das Karlsruher Nazihetzblatt Der Führer Nr . 61

vom Freitag , 13 . März , bringt einen Artikel über den von unserer
Partei abgehaltenen öffentlichen Vortrag , in dem unser Genosse
Landtagsabgeordneter Tlinks über das Thema : „Was ist und
was will der Sozialismus ?" sprach . Dem Hitleriüngling haben
es hauptsächlich die Worte des Genossen Beck angetan , die NSDAP ,
gebe den Kriegsbeschädigten den Rat , sich aufzuhängen . Sollten
die Herren Hitlerjünglinge von Nordrach über diese Behauptung
noch im Zweifel fein^ so mögen sie ihre Nase einmal in das Blatt »
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten Nr . 3 Seite 23 stecken ,
dort ist eine Notiz mit der Ueberschrift „Kriegsbeschädigte, bängt
euch auf !" „Ein Rat der Nationalsozialisten " zu lesen . Die stür¬
mischen Protestrufe am Schluß der Versammlung richteten sich
gegen diese unverschämten Schmähungen der Kriegsbeschädigten
von dieser angeblichen Arbeiterpartei . Gegen uns waren lediglich
nur zwei VersammlungsbÄucher und das waren zwei eingeschrie¬
bene Mitglieder der NSDAP . Was der Besuch der Versammlung
anbelangt , waren wir zufrieden , das Lokal war bis auf den
letzten Platz besetzt. Daß die am 1 . März stattgefundene öffentliche
Versammlung der NSDAP , einen guten Besuch aufzuweisen batte ,
daran sind nur wir Sozialdemokraten schuld, denn die ganze Woche
vorher wurde von uns bekannt gegeben, daß ein SPD .-Diskusiions-
redner in dieser Versammlung sprechen werde. Wenn die Ver-

gewesen. Dem haben sich
legten die Versammlung auf den Vormittag . Von 250 Bersamm-
lungsbsuchern kann jedoch keine Rede sein. Denn , wer die Verhält¬
nisse in Nordrach genau kennt, der kommt gleich zu der Erkennt¬
nis , daß hier der Mund ziemlich voll genommen wurde , denn in
ganz Nordrach (Dorf) gibt es kein Lokal, das auch mir annähernd
soviel Personen aufnehmen könnte. Zeusen bestätigen , daß etwa
130 bis 150 Versammlungsbesucher anwesend waren . Den Nord¬
racher Jüngern Hitlers sei an das Herz gelegt, doch in Zukunft
nur so zu lügen, daß man es glauben kann.

Minimier£ mid
mi
Marktbericht . Der Schweinemarkt am 1 . Avril hatte einen Auf¬

trieb von 98 Ferkeln , die bei lebhaftem Handel sämtlich verkauft
wurden . Das Paar kostete 30—48 Mark .

Auenheiur. Bet Vorführung des Films vor Kindern und Schü¬
lern „Nibelungenring " geriet der Filmstreifen aus bisher un¬
bekannter Ursache in Brand . Bei dem Versuch , das Feuer zu löschen,
erlitt der Kinooverateur Brandwunden an den Händen . Die Kin¬
der kamen ohne Schaden davon .

Veranstaltungen
Samstag , den 4. April 1931 :

Badisches Landestheater : Das Reich Gottes tn Böhmen . 19 .3» Uhr .
Colosseum-Theater : Schmitz - Weitzwetler: Die Kölner Filiale . 20.15 Uhr.
Badische Lichtspiele : Di« Wunder der Welt. 20.3» Uhr.
Gloria -Palast : Zwei Menschen .
Kammer -Lichtspiele : Zapsenstretch am Rhein.
Palast -Lichtfpiele : Die FörsterchristL
Restdenz-Ltchtspiele : An der schönen blauen Donau .
Schauburg : Schatten der Unterwelt .
Union -Theater : Sein letztes Edelweiß .
D u r l a ch : Arbeiterwohlfahrt in der Lefstngschul « Ausstellung Näh. und

Handarbeiten . Außerdem : Warenausstellung des Konsumvereins Dur¬
lach und Umgebung . 14 bis 19 Uhr .

Sonntag , den 5 . April 1931 :
Badisches Landestheater : Parstfal . 17 Uhr.
Städt . Konzerthaus : Meine Frau , das Fräulein . 19.30 Uhr.
Colosseum-Theater ; Die Kölner -Filiale ( Schmitz -Weißweiler ). 15H und

20.15 Uhr.
Badische Lichtspiele : Di« Wunder der Welt. 16 Uhr.
Glorta -Palaft : Zwei Menschen.
Kammer -Lichtspiele : Zapfenstreich am Rhein .
Refldenz-Lichtsplele : An der schönen blauen Donau .
Palast -Lichtspiele : Die FörsterchristL
Schauburg : Schatten der Unterwelt .
Union -Theater : Sein letztes Edelweiß .
Städt . Festhalle : Jazz -Meister Efim Schachmeister. 20 Uhr.
Stadtgarten : Osterkonzert. 15%— 18 Uhr .
K .F .B .-Platz : Oster-Blitz-Turnier . Jeder spielt gegen jeden. 15 Uhr.
Frtedrlchshof : Familienkonzert . 17 Uhr.
Bolkshaus : Kapelle Scheidegg.
Erste Kirche Christi , Wistenschaftcr: Gottesdienst . Kriegsstr . 84. 9% Uhr.
Durlach : Arbeiterwohlfahrt tn der Lesstngschule Ausstellung Näh - uno

Handarbeiten . Außerdem ; Warenausstellung des Konsumvereins Dur¬
lach . 11—18 Uhr.

Montag , den 6. April 1931 :
Badisches Landestheater : ParstfaL 17 Uhr.
Städt . KonzerthauS : Meine Frau , das Fräulein . 19.30 Uhr.
Colosseum-Theater : Di« Kölner .Filiale (Schmitz -Weißweiler ) . 15% und

20 .15 Uhr.
Badische Lichtspiele : Die Wunder der Wel«. 16 Uhr.
Gloria -Palast : Zwei Menschen.
Kammer -Lichtspiele : Zapfenstreich am Rhein .
Palast -Lichtspiele : Dt« Försterchrisil.
Refldenz-Lichtsplele : An der schönen blauen Donau .
Schauburg : Schatten der Unterwelt .
Union -Theater : Sein letztes Edelweiß .
Stadtgartcn : Osterkonzerte; 11—12 % Uhr und 15%—18 Uhr.
K .F .B .-Platz : Oster-Blitz-Turnier . Jeder spielt gegen jeden. 15 Uhr.
yriedrichshof : Familienkonzert . 17 Uhr.
BolkShauS: Kapelle Scheidegg.
D u r l a ch : Akbeiterwohlfahrt in der Lesstngschule Ausstellung Näh- und

Handarbeiten . Außerdem : Warenausstellung des Konsumvereins Dur¬
lach . 11—18 Uhr.

»
Badisches Landestheater . Der zu Beginn der Spielzeit 1930/31

mit grobem Erfolg gegebene „Ring des Nibelungen " von Richard
Wagner wird im Monat Avril 1931 wiederholt . Für die Auf¬
führung sind wieder 4 Abende vorgesehen. Die Vorstellungen
finden in der regelmäßigen Miete statt . Es werden die Mietab¬
teilungen A, B , C und G beteiligt . Die Platzmieter der entsprechen¬
den Vorstellung, die dann noch Karten für die ihnen fehlenden
drei Abende des „Ring " erwerben , erhalten auf deile Karten eine
Ermäßigung von 25 Prozent gewährt . — Näheres ist aus der An¬
zeige im Inseratenteil zu ersehen .

9. Sinfoniekonzert des badischen Laudestheaterorchefters . Das
Schlußwort der dieswinterlichen Sinfoniekonzerte , die Mittwoch ,
8. Avril , zu Ende gehen, bat Beethoven ; Krönung der Vor¬
tragsfolge ist leine siebente Sinfonie (A-Dur ) . Der erste
Teil des Programmes bringt zunächst die „Bürger als Sdelmann "-
Suite von Straub , die bekanntlich einige schöne, bei der zweiten
und dritten „Ariadne "-Fassung ausgeschiedene Kompositionen / zu
Moliäres Komödie vereinigt . Im Mittelpunkt des von General¬
musikdirektor Josef Krivs geleiteten Abends steht weiterhin als
Erstaufführung ein Bratschenkonzert von Paul Sinde -
mith , der selbst den Solopart spielen wird .

*sos

modeiie
in

Schlafzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer

and Küchen
sind atngetroffen .

Fraohtvolle Sachen
zu sehr bill - Preisen

Besichtigung
ohne Kautrwang

carlTMeiCo
•Hosmaos

Mrrsnstran 23
gegenüber der

8u verkaufe» ! Ein
dierrädrg Handwagen ,
§—5 Zentr . Tragkraft ,
sowie vcrsch . Obftlei-
tern . Wolfartsweier ,
Hauptstr . 27 . K468

114

‘Photo *

äpporoie
8 *16 und andere , der
Zeit entsprechend, billig
adzngeben . 2747

Levy
22 « arkgrafenstr . 22

Henning!
Osferverkauf !

1
Für die Ost erfeiertage empfehle
ich meine Want - and Fleleeh -
waren in bekannter Güte zu
bedeutend herabgeletzten
Preisen , welche in meinen
Schaufensterauslagen ersicht¬
lichsind . Bestellungen bitte ich
rechtzeitig aufgeben zu wollen -

metioerei 0110 BlfSliBP
Kaiserstraße 18 , Telefon 1194

Zu vermieten:
per sofort Gartenstr . 3, 1. Obergeschoß, rechts,

4 Zi ., einger. Bad n. Manf . . RM . 130.»
Gartenstr . 3, 1. Obergeschoß, links

4 Zi ., einger . Bad u . Manf . . RM . 130.-
Garage . RM 3».-

per 1. 7. Gartenstr . 5, 2. Obergeschoß, links,
4 Zi ., einger. Bad u. Manf . . RM . 130.-

Sag -Durr -Str . 4, l . Obergeschoß, recht-
4 Zi ., Bad n. Manf . RM 135 ..

Aug -Durr - Str . 6, Erdgeschoß, links
4 Zi , Bad u. Manf . . . . RM . 125.

Beiertheimer Allee, l . Erdgeschoß
7 Zi , einger . Bad, Zentralheiz . RM . 213.

Näheres
Wohnungsbau für Industrie und Handel

G . m . b. H. st
Stefanienstr . » 9 . Sprechzeit » bis « Uhr
Der beste Schatz geg . Grippe a . Schnupfen ist

KOnzers aka-fliiid
der große Wohltäter der Menschheit . »>°

Machen Sie einen Versuch . Einige Tropfen auf
das Taschentuchgenügen . «ReineSNaturprodutt )
Zu haben tn Apotheken, Drogerien und Reform-
äusern . L. Ftebia . Karlsruhe , Adlerstraße ,
tünzel , biologischesLaboratorium , Karlsruhe .

SchueideruLhmafch .
1 Schnhmachermafch .
fast neu. 55 Mark , bei
Btaab . Rdirrstrabe »

Gebrauchter , guterhalt .
Knabenfahrrad zu
kauf. ges . Off. u . Rr 2773
an d. BolWreuudbüro .

Schlafzimmer
Wir haben auS ge¬
braucht Stücken ein
Schlafzimmer zusam-
mcngestellt und sind
in der Lage, Ihnen
daSfelbe für 90 RM.
anzubicten . Dieses
Zimmcr besteht auS:
1 neuen, schönen Slei-
derfchrank, 1 neuen
Waschkomm . 2 Betten ,
2 Nachttischen und 2
Stühlen . Sine sehr
günstige Gelegenheit
sür junge Brautleute ,
die sich mit geringen
Mitteln ein Zimmer
anschaffen wollen .

Möbelhaus

EarlVamLEl».
Erbpriuzeustr . Sv

Kein Laden. Ständ . La¬
ger über >00 Zimmer u

« üchen . Bit
Mvbi . Mansarden

zimmer mit elettr . Licht
sofort zu Perm. S46b
Rüppnrrer Str . 88 .

Rüde Hauptpost t ,
findet ordcntl . Arbeiter
lehr g. Kost u . Wohng.
bill. Näh . Hirsch str. 7,1 .

jmieieruereinigung mnMewu
Geschäftsstelle (nur briefl .) Banadstwrtr. >i , 8tb.IT-
Sprechstundenjeden Montag u.Freltag im,.Kaffee
Nowaok“, Jeden Mittwoch „Unter den Linden '-
Ecke Yorkstr - n . Kaiserallee , Jeweils v. 6-7’/i Uhr

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstrafls 4 beim Rondeipiatz

PiSflOS, nur beite Fabrikate I

Wer weißelt 2 Zimmer
u 2 Küchen älO ^ Ma -
terial wird gestellt Zu
erfr .u H467 LBolkSsrdb.

T 'S ‘IS
uv Mig LI nag

jjlifpjma tz-vu , noguauuaiuu
tat

fiü&enz.Lack&
für den

jlaiUgjeAuuuh
CUT u . PREISWERT IM

farfanhawsWkbhtadt
KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE

Billige ffldbel
Schlafzimmer :

Nnßbaum , iw. M 250 .—
Naßbaum , im., tn. Spiegel M. 275 .—
Birke, im. M. i50 —
Ahorn, im. . . . . . . M. 425.—
Eiche , echt . . . . . . M. 375 .—
Eiche , mit weiß . Marmor M. 450. —

Speisezimmer :
Büfett, Kredenz | 390 . - 475 . -

Tisch, Stühle j 550 .— 600 .—
Küchen :

Büfett, Kredenz,
Tisch , Stühle

Hocker M.

150 .— 200 . -
250 .-

Möbelhaus
maierweinheimer

32 KronenstraOe 32 "

348000
Gewinne

mit

SUt

2 Hauptgewinne
je 500000 Rm .

2 Prämien von
Je 500 000 Rm .

Lospreis :
Vi Los 40 RM.
V, .. 20 „'/« .. 10 „
7« . . 5 g

pro Klasse M

Es empfiehlt sich

Sener
Karlsruhe

Kaiser -Allee 5
am Mühlburger Tor

Telephon 4965 .

HWWeil
vermittelt — s. Geld¬
geber kostenfrei —
August Schmitt ,
Hypothekengeschäft.
Karlsruhe , Hirsch -
straße 43 . Bear . 1878

Telefon 2U7



Seite 14 Dolksfreund . Samstag , den 4 . April 1931 Nr. 79

Geld sparen
beim

moöei haut !
Einige Zimmer wegen kleiner I

Sehönheltslehler oder weil solche I
schon längere Zeit stehen |

I teilweise zu

semstwosiennreisen
sctiiaizünmep
in schöner Eichenfarbe
Garderobeschrankm . Innen*
Spiegel . . - - -

in schöner Birkefarbe , drei -
türiirerGarderobeschrankm*
Innenspiegel .

Klebe.mod. Form
nat. lasiert. Büfett innen
ausgelegt,Tisch und Stühle

KDehG.elegante Form
Büfett mit Kühltorten. Tisch
und Stühle ebenfalls belegt

Wohnzimmer
Eiche gebeizt mit Büfett
Tisch und 4 Stühle .
Wir haben DutzendeweitererAngebote .
GebrauchteMöbel werden gerne in Zah¬
lung genommen -

mööemaus

Erbprinzenstraße 30 ]
Kein Laden M

I achten sie genau am Straae u. HausnummerI
Ständiges Lager über 100 Zimmer und
Küchen - — 4 Stockwerkemit Fahrstuhl

Volkshaus
SchiltzenstraOe 16
Ostersonntag u .-Montag

konzertiert die bekannte

I
I Kapelle
| tScibeidepsr

Eintritt freit Kein Aufschlag
Um geneigten Zuspruch bittet

2V. Herr und Fjrau s?»l>

o \ \SD \a -\ Am Cftermotttan
findet ein gemein.

Ausflug
*1 df in das BolkSHaus~

,c ‘ Turlach -Aue statt.
4bi cn \ \v Treffpunkt 2 Uhr' rLSRw ' Ecke Stuttgarter

und Wolfartsweierer Straffe . 2816
Hierzu laden wir alle Mitglieder nebst

Familienangehörigen freundlichst ein.
Die Brrwaltuug .

Wiederholung ^
des Tanzabends

am Donnerstag, den 9 . April ,
8 Uhr abends, im städtischen
Konzerthaus

Karten bei s7»s

Fritz Hüller

K.F.U.-FMZ
Oster- BUtz-Tumier
Ostersonntag und Ostermontag
je 3 Uhr nachmittags

Teilnehmer

K.F.U.,Pli9nt)i, U.I .B., Franhoni
Jeder spielt gegen jeden2794

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach- Heubach

bietet geistigeund körperlicheErholung
jeglicherArt. Direkt am Walde gelegen ,herrlicherAusblick ins Gebirge . Freund¬
liche Fremdenzimmermit und ohneVe-
randas- Zentralheizung, Bad. AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Der Besitzer :
Heinrich Schien , prakt Homöopath §

Badilches LandesiheaterKarlsruhe

Der 4 Abende umfassende Zyklus ist bei der zweiten Wiedergabe
unter die Abteilungen A , B , C und G verteilt und zur Aufführung an fol¬
genden Tagen festgesetzt : 7ss

Samstag , den 11 . April 1931 A 20 . „Rheingold “
Sonntag, den 12 . April 1931 c 20. . Walküre“
mittwoch, den 15 . April 1931 B 21 . . Siegfried“
Sonntag, den 19. April 193t 0 21 . „Götterdämmerung“

Tagespreis : Sperrsitz I. Abt. RM. 8 .— usw.
Die Platzmieter der betreffenden Vorstellungen , die noch Karten

für die 3 fehlenden Abende erwerben , erhalten auf diese Karten einen
Preisnachlaß von 25 % auf die Tagespreise . Die gleiche Preisermäßigung
für den ganzen Zyklus (4 Abende) genießen die Platzmieter der Abteilung
D , E und F . , sowie die sonstigen Besucher zu nachgenannten Preisen ;

für 3 Vorstellungen
RM . 18.- ; 15.75 ; 13.50 ; 12.45 ; 11 .25

S - ; 7 .95 ; 5 .40 ; 4 .95

für 4 Vorstellungen
RM . 24.- ; 21 .- ; 18 - ; 16.60 ; 15.- ;

12 .- ; 10.60 ; 7.20 ; 660
Die Ausgabe der ermäßigten Karten zum Ring - Zyklus erfolgt :
a) für die Mietabteilungen A , B , C und G am

Dienstag, den 7. April
b) für die Mietabteilungen D , E und F sowie für das übrige Pub¬

likum am
mittwoch, den o. April

jeweils vormittags 9 % —1 Uhr und nachmittags 15V«—17 Uhr an der
Tageskasse des Landestheaters .

Nach der ersten Vorstellung sowie für einzelne Vorstellungen wird
ein Preisnachlaß nicht mehr gewährt .

Allgemeiner Vorverkauf für den ganzen Zyklus ab Donnerstag , den
9 . April, vormittags 9 >/* Uhr , an der Tageskasse des Landestheaters .

3 >a £ i
Palasl -JCichlspiele
Inhaber : Hans A . Kasper

Herrenstraße 11 Telephon 2502
Werktage ab 9 ‘Uhr / Sonntage ab 311hr

Unsere
OslerÜberraschung
ist die sprechende , singende und tönende

„Pörsierchristt “
Ein Tonfilm von Friedrich Zelnik mit der unsterblichen
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart, der den ganzen
Zauber der Wiener Rokokozeit auferstehen ließ.

Irene Eisinger . . . . Försterchristi Oskar Karlweiß . . . . Mozart
Paul Richter . Kaiser Franz Josef 2803

iiiiiiiiiniiiHiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat August I960
unter Nr . 27235 bis
mit 92«. 30009 ausge¬
stelltenbezw.erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längst.
8. April 1931 auSzu-
iöfen oder die Scheine
vis zu diesem Zeitpunli

erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden 7«
Karlsruhe , 30.März 31.

StSdt . Bfandlelhkafie

KarlsruherMilWiidler-Bereinigiing
& . m. b. tz .

General -Jersammlung
am 14 . April , im . Großen Kurfürsten",
avendS 6 Uhr 279b

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht, 2 Kastenbericht, 3. Neu¬
wahlen , 4 . Verschiedenes

Anträge schriitlich an den Vorstand.
Der AuffichtSrat r I . A. Schulenburg

Beim städt. Wasew
meister, Schlachthaus
straffe 17. befinden sich
folgende Fundhunde :

1 Teckelbastard, w.,
l Drahthaarfox , m.u .w.,
I Spitzer, m , l Fox, w.,
iSchnauzer,m ., lSetier ,
männlich. 763

Nicht innerhalb 3 Ta
gen vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer
den getötet bzw berftei
«ctt .
» arttruhe .2.April 1931.
Städt . Schlacht - und

Biehhofamt

Kinderl. Ehepaar sucht
auf 1. Mal oder später
2 » Zimmerwohnung .
Pünlil Zahl , tzerricht.»
Kost . könn . übern , werd.
Miete 30—40 Ji . Ang.
u .Nr .2790a.d BollSfrdb

Me-
sten Einkäufe machen
Sie stets bei « rauk am
Markt . Verkaufe wäh
rend der Osterwoche
alles zum billigsten

Tagespreis . Außerdem
beim Einkauf von je

A . ein gefärbtes
Osterei gratis . 99l

Frank
am Markt » ttliugeu

Welch . Friseur nimmt
Jungen,der2Jahre gel
hat , In die Lehre. Ang.u
Nr . 2774 a . d. Bolksfrob

BiilMlOlzr’*"
,.80 M

arainlmlz 'KÄ'
frei HauS

8chorppftCo . $oijd)
Durmersheim , Tele ! 5.

Lichtspiele Tel. Resi WaldstraBo 30

Unser 1. Festprogramm:

»Ätz
. de , 1, .

4 .00
0 .18
8 .30

^ Walzerparadies w
Regie : Friedr . Zelnik/Buch u . Mufik : B .Granichftaedten

In den Hauptrollen: Charlotte Susa, ' Jos6 Wedorn,
Grete Theimer, Paul Hörbiger, Betty Bird , Ernst
Verebes, Adele Sandrock , Szöke Szakall usw ,

S u. F |
2 .43
4 .30
8 .30

| BeiprogrammHur für Erwachsene

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Unser Fest-Programm !
Heute ab 4 Uhr , an beiden Feiertagen ab 2 Uhr :

HRRRV FIEL
in seinem neuen , el
erst fertiggestellten
in seinem neuen , eben

^ flUfUfff

' '

I

. 4
> m7

-

' ' "

V

WKM

s
Die Geschichte eines Bankeinbruchs , die zum Teil in einer Groß¬
stadt , zum Teil in St. Moritz, dem mondänen Winterkurort spielt
PERSONEN :
Irene von Sheridan , die nicht ahnt , was ihr bevorsteht Dary Holm
Harry West , der nicht weiß , wer sein Feind ist . . . Harry Piel
Yvette Finetti , die mehr weiß , als sie sagt . . Elisabeth Binajoff
Amadeus Keller , der weiß , daß er einem großen

Rätsel nachspürt . . . . . . Hans Junkermann
S . Berry , der genau weiß , was er will . Hans Behal
Jonny , der nicht verraten darf , was er weiß .. . Carl Baihaus
Apolloni, der von allem weiß . Aruth Wat tan

ff Q — das bedeutet Hochspannung,interessanteste
Fj €M4 } «mW Unterhaltung, herrliche Wintersportaufnahme

Dazu : FBllH 8iS M >M00
und onKel Tom ln dop Boio -uorstonunn nm

MUBEI

Gegen 200,000 Lieferungen
beweisen einwandfrei unsere überlegene
Leistungsfähigkeit und ersparen uns wort¬

reiche Anpreisungen

KARLSRUHE
Kalserstrafle 97

' Süddeutsche MÖbel-IndusIrl#
Gebr .Trefzger »GtnbH, Rastatt

Mnhlhlinn Mitglied des Deutschen
mUlllDUrg Arbeiter Sängerbundes

Am Ostermontag , den 6. April 1931,
im Lokal vGoldener Hirsch "
in Mühlburg

fyü &fofa * - TtöH§ed
mit anschließendem Taus
verbunden mit Ehrnng langjfl .hr .
Mitglieder durch den Gau . wozu
wir unsere Bruder -Vereine , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
mit der Bitte um zahlreiche Betel
llgung höflichst elnladen .

Anfang 5 Uhr , Ende 12 Uhr • Eintritt frei
2800 Die Verwaltung

Gern. Chor Bruderbund etile Kirche Christi , ffiiffcnMoftet
(First Churcn ol Christ , sciantlst, Karlsruhe,Bd .)
WotteJfitenfte Sonntags ö 1/* Uhr vormittag ».
Mittwoch 8 Uhr abvr «rieqS»T. 8». BortragSsaa >

uionin macnen wir unsere spazier O
ginge Uder die Feiertage . . . ■

Nach Ettlingenweier
ln die Krone

Ich bin in der Lage meine Kollegen
und werten Gäste aufs beste zu be
dienen durch Verabreichung von

ti. Huttenkreuz • Bieren, guten weinen
und schmackhafter Speisen

Auch für Unterhaltung ist bestens
gesorgt durch Großlautsprecher und
Schallplatten -Uebertragung . Eigene
Schlachtung . Es ladet freundlich ein

amen LUIUPP zur Krone
Ettlingenweier bei Ettlingen 1004

jreT

Nur nicht
aufregen
oder gar schimpfen,
wenn Ihr Bub oder
Mädel mal hinfällt und
dabei recht schmutzig
wlrdl Bringen Sie doch
auch Ihre Kinder¬
wäsche zum Färber -
Printzen , der wäscht ,
reinigt und färbt alle*
wie neu . Sie haben
also gar keine La**
mehr damit. Darum zur

Fabrik Enilngersir. M 87
Telefon 4507 08

Annahmestellen überall-
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